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Anzeigenpreise: 10 gespaltene lillieterzeile im polnischen Industrie- 
Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzei sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Rek ameteil 1,20 Zi. bezw. 1.60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerüfen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


09 muß nach Chemnitz 


Gegen den Mitteldeutſchen Meister in der Vorrunde zur 
Deutſchen Fußballmeiſterſchaft 


der Spielplan für den 8. Mai 


ſchuß des Deutſchen Fußballbundes am Sonntag 
die Zuſammenſetzung der Spiele vorgenommen. 


Nachdem 15 Teilnehmer an der diesjährigen 
Deutſchen Meiſterſchaft ermittelt 
auch der dritte Vertreter Süddeutſchlands bis 
zum 8. Mai feſtſtehen wird, hat der Spielaus⸗ 


Die Paarungen lauten: 


Polizei Chemnitz — Beuthen 09 in Chemnitz 


Breslau 08 — Holſtein Kiel in Breslau 


Hindenburg Allenjtein — Eintracht Frankfurt in Königsberg 

Tennis⸗Boruſſia — Viktoria Stolp in Berlin * f 
Schalke 04 — S. u. BC. Plauen in Dortmund a 5 

1. FC. Nürnberg oder Stuttgarter Kickers — Boruffia Fulda in Fürth oder Stuttgart 
Hamburger Sportverein — Bl. Benrath in Altona g 


Bayern München — Minerva Berlin in 


Schiedsrichter für das Spiel in Chemnitz iſt 
Holz, Berlin. Als einziger ſüdoſtdeutſcher 
Schiedsrichter hat Diſchanſki, Breslau, für 
das Spiel in Königsberg Berückſichtigung gefun⸗ 
den. Die Nachricht, daß Beuthen 09 in Chemnitz 
ſpielen muß, hat wie eine Bombe in den beteilig- 
ten Kreiſen eingeſchlagen. Man hatte ſich ſchon 
ganz auf das Spiel im Beuthener Stadion ein⸗ 
geſtellt, nachdem ein diesbezügliches Telegramm 
von dem Vorſitzenden des Spielausſchuſſes noch 
am Sonnabend früh eingegangen war. Beim 


München. 


De B. ſcheint die rechte Hand nicht zu wiſſen, 
was die linke tut, ſonſt wäre wohl ein ſolches 
Verfahren unmöglich. Beuthen 09 bezw. die Stadt 
Beuthen wird verſuchen müſſen, den Deutſchen 


Fußballbund ſchadenerſatzpflichtig zu 
machen. In Chemnitz gegen den Mitteldeutſchen 


Meiſter, die Polizei Chemnitz, wird Beuthen 09 
ſchwer zu kämpfen haben. Hoffen wir aber, daß 
trotz aller Befürchtungen die Vorrunde ſiegreich 
überſtanden wird, und daß wir doch noch zu dem 
Spiel im Beuthener Stadion kommen. 


Eintvacht Frankfurt 
Süddeutscher Meister 


Durch 2: O- Sies gegen Bayern München 
(Eigene Drahtmeldung) 


Stuttgart, 1. Mai. 

Zum zweiten Male hat es Eintracht 
Frankfurt geſchafft. Dem ſtolzen Erfolg von 
1930 folgte am Sonntag der neue Sieg im End⸗ 
ſpiel um die Süddeutſche Fußballmeiſterſchaft. 
Vor 16 000 Zuſchauern beſiegte Eintracht Frank⸗ 
furt auf dem Platze des VfB. Stuttgart die 
Mannſchaft von Bayern München mit 2:0 (2:0) 
Toren und ſicherte ſich damit den Titel. 

Zunächſt übernahmen die Bayern die Offen⸗ 


ſive und gaben auch im Verlaufe der erſten 
Viertelſtunde den Ton an. Doch ſchon in der 


3. Minute fiel überraſchend der Führungstreffer 
für Eintracht durch Moebs. Moebs nahm 
einen Ball mit der Bruſt auf, umſpielte Heid⸗ 
kamp mit viel Geſchick und gab das Leder dann 
zu dem freiſtehenden Dietrich, der den Ball 
unmittelbar im Bayerntor unterbrachte. In⸗ 
zwiſchen hatte man feſtſtellen können, daß ſich 
beide Mannſchaften techniſch gleichwertig waren, 
Eintracht in taktiſcher Hinſicht aber den Gegner 
überragte. Auch ſpielten die Frankfurter ſicht⸗ 


lich unbefangen, die Bayern etwas nervös. 


In der 33. Minute fiel bereits das zweite 
Tor für Eintracht. 
Gramlich gab einen Strafſtoß zu Dietrich, der 
geſchickt täuſchte und überraſchend einſchoß. Da⸗ 
mit war die Entſcheidung ſo gut wie gefallen. 
Die Bayern ſpielten entmutigt. Eintracht zog 
darauf noch zwei Stürmer zurück, ſpielte alſo 
praktiſch mit fünf Läufern, dennoch kam das 
Bayerntor durch plötzliche Angriffe häufig in Ge⸗ 
fahr. Nach der Pauſe trat der Bayern⸗Angriff 
in veränderter Aufſtellung an. Welker ſpielte 
rechts ſtatt linksaußen. Die übrigen Stürmer 
waren jeweils nach links weitergerückt, obwohl 
der verletzte Kellerhof bei Eintracht nur als 
Statiſt mitwirken konnte, kamen die Bayern zu 
keinem Erfolge. Zehn Minuten vor Schluß kam 
es dann zu einem Skandal. Der Schiedsrichter 
hatte ein deutliches Handſpiel von Schütz 
im Strafraum überſehen. Als er dann, an⸗ 
ſcheinend zu Unrecht, Eintracht einen Strafſtoß 
zuſprach, ſtrömten die Zuſchauer auf den Platz. 
Das Spiel wurde abgebrochen. Es wurde noch 


einmal angepfiffen. Aber als die Menge neuerlich 


Garbarnia deklaſſiert 09 


Polens Meiſter gewinnt 5:1 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 1. Mai. 
Wer die letzten Spiele der Nullneuner ſeit der 
Erringung des Südoſtdeutſchen Meiſtertitels kri⸗ 
tiſch verfolgt hat, dem iſt bei dem Gedanken an die 
gabe Vorrunde um die „Deutſche“ nicht recht wohl. 
Es iſt traurig, daß die Mannſchaft nicht mehr in 
Schwung kommen will und das Anſehen unſeres 
ſüdoſtdeutſchen Sportes durch ſchlechte Ergebniſſe, 
die ja im Reiche ſtets nur ziffernmäßig bekannt 
werden, mehr und mehr herabgedrückt wird. 
1:5 gegen Gar barnia Krakau verloren. 
13 das Spiel bei Halbzeit 0: 2 ſtand, hoffte man 
noch auf ein Aufholen der Beuthener. Die Hoff- 
nung wuchs, als man Palluſchinſki, der die 
erſte Halbzeit unter den Zuſchauern geweilt hatte, 
an Stelle von Beimel auf dem Mittelläufer⸗ 
poſten auftauchen ſah. Aber ein drittes Tor 
brachte den Beweis, daß es nicht an einem ein⸗ 
zigen Spieler liegt, wenn ein Spiel verloren geht. 
Auch die Leute, die alles Unheil gern dem Feh⸗ 
len Pryſoks zuſchieben möchten, haben nicht 


recht. Fußball iſt ein Mannſchaftsſpiel 
und erfordert Mannſchaftsgeiſt. Zuge⸗ 


geben, daß eine ſchlechte Regie eine auch gute 
Mannſchaft aus dem Konzept bringen kann. Dann 
haben wir die Verantwortlichen an anderer Stelle 
als auf dem ge ren Raſen zu ſuchen. Man darf 
auch die Spieler nicht Spiel für Spiel auf einen 
falſchen Poſten ſtellen und nicht unnötige 
und ſinnloſe Experimente machen. Für die Vor⸗ 
runde am nächſten Sonntag in Chemnitz gibt es 
für die Oger nur eine Löſung, und die heißt: 


Kurpanek I 
2 Scheliga, Strewitzek 
Kurpanek II, Palu, Malik I 
Pogoda, Büttner, Geisler, Malik II, Pryſok. 


Palu und Malik II könnten im Falle, daß letzterer 
wieder ſo ſchlechte Stürmerleiſtungen zeigt, die 
Plätze wechſeln. 

Während des Spiels lief ein Kalauer von 
Mund zu Mund, den der Chroniſt gern feſthalten 
möchte. Man war allgemein der Heinung noch 
niemals jo viel „Krakauer“ am 09⸗Platz geſehen 
zu haben. Vielleicht ſtimmt's ? 

Vom erſten Augenblick an war klar erſichtlich, 
daß die Polen mit aller Energie auf einen ein⸗ 
drucksvollen Sieg ausgingen. Für ſie war 
der Südoſtdeutſche Meiſter der Gegner, der, koſte 
es was es wolle, im Intereſſe des polniſchen Fuß⸗ 
ballſports niedergerungen werden mußte. 
Welch großes Intereſſe man dieſem Kampf ent- 
gegenbrachte, bewies auch die überaus ſtarke pol- 
niſche Zuſchauerkolonie auf allen Plätzen. Da 


hätte es allerdings einer ganz anderen Mannſchaft 
bedurft, um hier ehrenvoll zu beſtehen. Die Oger 
jedenfalls waren ſich in keinem Augenblick der 
Größe ihrer Aufgabe bewußt, und von 
der Vereinsleitung ſcheint nicht genügend auf. die 
Bedeutung dieſes Zuſammentreffens hingewieſen 
worden zu ſein. 


Rückſichtslos deckte Polens Meiſter, Gar⸗ 
barnia Krakau, die Schwächen der 09er auf. 


Man legte ſich immer wieder die Frage vor, 
ob die Spieler des Südoſtdeutſchen Meiſters 
überhaupt etwas zur Vorbereitung auf die Vor⸗ 
runde zur Deutſchen Meiſterſchaft getan haben. 
Schon nach wenigen Minuten waren fie faſt aus⸗ 
nahmslos in Schweiß gebadet, während die Kra⸗ 
kauer bis zum Schluß überhaupt keine Anzeichen 
von Müdigkeit und Erſchöpfung les war doch 
ſchon das zweite Spiel) erkennen ließen. Schnel- 
ligkeit, Körperbeherrſchung, gute Ballbehan dung, 
alles das war nur auf der Seite der Polen zu fin⸗ 
den. Es muß wirklich ſchon vieles anders werden. 
wenn die Meiſterſchaftsvorrunde auch nur 
einigermaßen ehrenvoll überſtanden werden ſoll. 
Vor allem muß em ganz anderer Geiſt in die 
Mannſchaft. Garbarnia Krakau hat einen aus⸗ 
gezeichneten Eindruck hinterlaſſen. In der zwei⸗ 
ten Halbzeit ſpielten die Krakauer ſogar ſo 
flüſſig und überlegt, daß man wirklich den 
Eindruck hatte, eine Klaſſemannſchaft vor ſich zn 
haben. Zur Ueberraſchung mußte man dabei die 
Feſtſtellung machen, daß das Spiel dieſer Mann⸗ 
ſchaft keineswegs weich ſondern ſogar oft ſehr 
bart iſt, ohne dabei aber unfair zu werden. 

Schon in der erſten Halbzeit, als noch Beimelt 
Palluſchinſki als Mittelläufer vertrat, (er machte 
übrigens eine ſehr gute Figur] ſchoſſen die Polen 
durch Maurer und Pazurek zwei Tore. 
Nach der Pauſe wurden die 09er auch mit Pallu 
nicht beſſer, rafften ſich zwar nach einem drit⸗ 
ten Tor durch Geisler zum Ehrentreffer auf, 
gerieten aber dann mehr und mehr ins Hinter- 
treffen und mußten ſchließlich ihren Gäſten voll⸗ 
kommen das Feld und auch die Sympathien der 
Zuſchauer überlaſſen. Während Kurpannek ſeinen 
ſtarken linken Flügel ausgezeichnet deckte, ließ 
Malik I ſein Gegenüber immer wieder ungehin⸗ 
dert davonziehen. Von bier aus drohte immer 
Gefahr. Durch Bator und Smoczek wurde 
dieſe Ueberlegenheit auch zahlenmäßig noch unter⸗ 
ſtrichen. Bleibt noch der einzige Troſt, daß die 
Oger endlich eingeſehen haben, daß ihnen noch viel, 
viel zu einer Klaſſemannſchaft fehlt und daß. wenn 
man ſchon einen ſolchen Gegner vorgeſetzt be⸗ 
kommt, ihn auch energiſch und zielbewußt 
bekämpfen muß. 


auf das Feld vordrang, endgültig abge⸗ 
brochen. Bezeichnend iſt, daß die Zuſchauer die 
Bahern⸗Spieler auf den Schultern vom Platze 
trugen. Das Spiel wird, wie wir hören, vom 
Verbandsausſchuß als gültig anerkannt werden. 


1. 36. Nürnberg bleibt im Rennen 


Karlsruhe, 1. Mai. 
Die beiden Abteilungszweiten. 1. FC. Nürn⸗ 
berg und FSV. Frankfurt, lieferten ſich in Karls⸗ 
ruhe das erſte Spiel um die dritte Vertreterſtelle 


Süddeutſchlands. Die Nürnberger traten in große 
artiger Form an und fertigten die nicht mehr als 
Durchſchnittsleiſtungen zeigenden Frankfurter glatt 
mit 5:0 (3:0) ab. Die Hinterxmannſchaft Köhl, 
Popp, Kluger, ferner Kalb als Mittelläufer 
und der glänzend aufgelegte Sturm in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit ſicherten dem Club in erſter Linie den 
Sieg. Schon in der ſiebenten Minute ning der 
Club durch Goßner in Führung, deſſen Flanke 
vom Frankfurter Torhüter zunächſt gehalten, aber 
fallen gelaſſen wurde. Friedl erzielte das 
zweite und Schmitt durch Kopfball das dritte 
Tor. Vorher hatte Oehm die Chance eines Elfe 
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Die Süddeutſchen griffen jedoch unentmutigt an, 


* um 


Hs V. — Holstein Kiel 8:1! 
Auch Norddeutsche Meisterschaft entschieden 


(Eigene Drahtmeldung) 


Kiel, 1. Mai. I des Mittelläufers Halvorſen, der den Kieler 
Ein kaum glaubliches Ergebnis zeitigte das] Angriffsführer Ludwig völlig kalt ſtellte, zum 
Endſpiel um die Norddeutſche Fußball meiſterſchaft andern das überraſchende Verf agen von 
zwiſchen dem Hamburger Sportverein und Hol⸗[Kramer im Kieler Tor. Kramer ſpielte über⸗ 
ſtein Kiel, das in Kiel ausgetragen wurde. Mit] vervös und hätte einige Tore glatt verhindern 
nicht weniger als 8:1 Toren (Halbzeit 6:0 wurde] müſſen. An den Treffern war der geſamte Ham⸗ 
Holſtein geſchlagen und erlitt damit eine Nieder- burger Sturm beteiligt. Der Hauptſchütze war 
lage auf eigenem Platz, wie fie in dieier Höhe] der Mittelſtürmer Noack. Das Ehrentor für 
ein zweites Mal nicht vorgekommen iſt. Der] Kiel erzielte Ludwig, als es bereits 7:0 ſtand. 
Hamburger Sportverein hat damit Das zweite Spiel im Rahmen der Norddeut⸗ 
ſeinen Titel erfolgreich verteidigt und die Nord- ſchen Meiſterſchaft hatte nur noch bedingtes 
deutſche Fußballmeiſterſchaft zum neunten Male Intereſſe. Altona 93 fertigte die gänzlich über⸗ 
gewonnen Zwei Faktoren ermöglichten den ſpielte und müde Mannſchaft van Arminia Han⸗ 
hoben Sien der Hamburger. Einmal das alän-|nover mit 7:0 (2:0) Toren ab. 
zende Spiel der eigenen Läuferreihe, vor allem 
* 


PU ̃ c p ENTE EEE TE ET 
Dormauer in ber 16 Minute für einen pern Wieder Fußballſfkandal 
in Ratibor 


Treffer und Schmitt nach Alleingang für das 
Hier muß endlich durchgegriffen werden 


fünfte Tor. 

Am Himmelfahrtstage trifft der 1. FC. 
Nürnberg nun auf den Pokalſieger Stukt⸗ 

Die Oder ließen, wie üblich, zu Ehren ihres 

vor einigen Jahren auf ſo tragiſche Weiſe ums 

Leben gekommenen Sturmführers Hans Burda 


arter Kickers im Endſpiel um dſe dritte 
Vertreterſtelle. 

Schalle 04 ein Freundſchaftstreffen ſteigen, zu dem ſie ihren 
hieſigen Ortsrivalen, den 4A Klaſſen⸗Neuling 


Meiſter des Weſtens Oſtrog 19 verpflichtet hatten. Während man in 


der erſten Spielhälfte ausgeglichene Leiftungen | ! 
(Eigene Drahtmeldung.) und bon den Ratiborern im einzelnen ganz 
Köln, 1. Mai. 


e er schaft u e . 5 er 
W. l ermannſchaft zu ſehen bekam, ſchlug nach dem 
Das Endſpiel um die Weſtdeutſche Fußball-] Seitenwechſel alles um. Das Spiel nahm über- 
meiſterſchaft zwiſchen Schalke 04 und Boruſſia- aus harte Formen am, wobei. ſich beſonders die 
Tulda hatten 30 000, Zuſchauer nach dem Kölner | Oſtroger als Anſtifter dazu nicht gerade von der 
Stadion gelockt. Allgemein rechnete man mit| beiten Seite zeigten. Es folgten einige Heraus- 
einem leichten Siege von Schalle, und tatſächlich ſtellungen, die die Geſchloſſenheit der Spielweiſe 
erreichte Schalke einen 5:1-Sieg. Dabei wurde ſtark beeinträchtigten, und als ſogar der Oſtroger 
den Zuſchauern aber ein recht intereſſantes Spiel] Tormann durch eine eigene Unvorſichtigkeit bei 
geboten. Beſonders in der erſten Hälfte erwieſen einem Zuſammenprall ſo verletzt wurde, daß er 
ſich die Boruſſen als gleichwertiger Gegner, die in das Spielfeld verlaffen mußte, war es mit jeder 
tech niſcher Hinſicht ſogar eine angenehme Ueber- Idee von wirklichem Fußballſpiel aus. Es iſt 
raſchung boten. Allerdings gingen die Schalker zu- recht bedauerlich, daß ſich gerade bei einem ſolchen 
nächſt jedem Riſiko aus dem Wege und ſpielten „ das noch den beſonderen 
etwas verhalten. So endete das Spiel bei der Charakter einer Ehrung trägt, ſo unliebſame 
Tauſe torlos. Nach dem Wechfel fetzte Schalke] Vorkommniſſe geſchehen können, und daß die 
. 51 15 8 888 0 ed hieß ange e ſo e ie 2 . Zu⸗ 
es durch Tibulſki 1:0. Zwö inuten fpäter|ichauer ihre Meinung oder Unzufriedenheit ein⸗]; ; 3 ; i Mi 
jandte Czepan das zweite Tor ein. Natt-|fad dadurch Ausdruck geben können, indem fie Bee ae ee e e 
fämper erhöhte in der 21. Minute auf 3:0. das Spielfeld ſtrür men. Zufammen⸗ fonnte 
Lurz darauf konnte Leugers das Ehrentor für] faſſend ſei geſagt, daß die Ratiborer O3er ſich 5 5 ; 

Dresdner Sportclub Hertha 386. 4:2 


Fulda erzielen. In ler 31. Minute ließ Rot⸗ſendlich einmal damit befaſſen müſſen, einen durch⸗ 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Der Gau 20, Oberſchleſien, im ADAC., brachte 
in der Nacht zum 1. Mai 1932 ſeine erſte Nacht⸗ 
orientierungsfahrt für Motorräder zur Durch⸗ 
führung. Der Start erfolgte pünktlich ab 20,30 
Uhr auf dem Ringplatz in St. Annaberg. 
Die einzelnen Fahrer ſtarteten in Zeitabſtänden 
von zwei Minuten. Zahlreiche Zuſchauer hatten 
ſich eingefunden. Die 30 Kilometer lange Nacht⸗ 
fahrt war ſehr ſchwierig und führte meiſtens über 
Feld⸗ und Waldwege. Es war ein Umkreiſen des 
St.⸗Annaberges in einem Radius von 20 Kilo- 
meter. Jeder Fahrer hatte eine beſondere Strecke, 
die von einer Kontrollſtelle zur anderen bekannt 
gegeben wurde, dazu war für jeden Strecken⸗ 
abſchnitt genaue Zeit vorgeſchrieben. Insgeſamt 


Meiſterſchaft von Oſtoberſchleſien 


Der 8015 Maiſonntag brachte bei den Spielen 
um die O 
teten Ergebniſſe. 


ſchweres Spiel, ſiegte aber trotzdem mit 2:0 (1:0). 
Der Sſtoberſchleſiſche Meiſter |! 


hütte die Punkte. Amatorifi r war 


konnte, da Görlitz verletzt worden war, reichte es 
in Chorzow zu einem 5:3-(0:3)-Erfolg über den 
dortigen KS. 


Minerva in Wien geſchlagen 


Der Berliner Abteilungsmeiſter Minerva traf 
am Sonnabend in Wien vor 15000 Zuſchauern 
mit dem öſterreichiſchen Altmeiſter apid 

ien zuſammen, von dem er mit 5:2 (3:2) ge⸗ 
ſchlagen wurde. Die Berliner hatten durch gute 
Zeiltungen von Elsholz, Winzer, Tilgner und 
Weik einen ausgezeichneten Start und gin en in 
der 5. und 8. Minute durch Elsholz und Win⸗ 
Ei in Führung. Nach und nach bekamen die 

iener aber Oberwaſſer, M daß ſich der Kampf 
vorwiegend in der Hälfte der Berliner abſpielte. 
Bis zur Pauſe ſchoß Rapid bereits 3 Tore, und 


bardt den vierten Treffer für Schalte folgen ſchlagskräftigeren Sturm heranzusilden, und daß 
und bier Minuten ſpäter ſtellte Nattkämper ben die Oſtroger noch recht viel an Technik und Kör⸗ 
Schlußſtand her. Bei den Knappen lieferten Eze⸗ perbeherrſchung dazulernen müſſen, um in der 


dan. Jajons und Kuzorra ein überragendes Spiel. A-Klaſſe einigermaßen günſtig abzuſchneiden. RR Berlin. 1. Mai. 

et 04 hat die a de Sekbelmeiten ; 105 5 e er ee 
aft damit zum dritt I W 5 ch . af eteiligten itzenmannſchaften, der 

ausgegangen ſind die Siege 1* 5 Jahren 15 Preußen Aat bor —6B. Neudorf 1:0 Dresdner SC. und Hertha BSC., trafen ſich vor 


18 000 Zuſchauern in Berlin in einem Freund⸗ 
ſchaftskampf. Der mitteldeutſche Exmeiſter ge 
wann als die beſſere Mannſchaft verdient mit 
4:2 (1:0). Viktoria Berlin erfüllte in Dresden 
die in ſie geſetzten Erwartungen nicht, ſondern 
mußte von Guts⸗Muts mit 2:3 (0:2) eine 
verdiente Niederlage in den Kauf nehmen. 


und 1930. den Spielen um den Oberſchleſiſchen 


ibor auf } 
Piktoria Gtolh Er e e ee EU, Deine 
er aue atibor zu einem u eidungs⸗ 
er das Sie Breuben nach enerotihen Sr 


Baltenverband ohne VfB. Königsberg 45 Minuten boten gleichwertige Leiſtungen, nach 


i dem Seitenwechſel fielen die Neudorfer immer Ungarn 
(Eigene Drahtmeldung.) mehr ab. Schuß auf Schuß der Preußen wurde] Ferencvaros — Somogy 10:1. 
Danzig, 1. Mai. von dem en Saar: Pie 9 5 2 Hungaria — Nemzeti 2:1 
a dar k 3 nur einmal mußte er ſich der Ueber t beugen. ir Elf — 311. 
eee 171 Fi A en ya Zus Enapbe Ergebnis iſt einzig und allein dem ff Beil en Au n 27 7 
bandes bei der Deutſchen Fuß ballmeiſterſchaft Nen eier und des rechten Vertei⸗ Tſchechoſlowakei j 


wurde in Danzig zwiſchen Biltor’s Stolp und 
BfB. Königsberg ausgetragen. Mit einem 1:0 
0:0)-Sieg ſchaltete Viktocia den Altmeiſter 
aus, der zehn Jahre hintereinander in der Deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaft fpielte. Viktoria Stolp kommt 1 
ebenſo wie der Meiſter Hindenbur, Allenſtein] dendurger nicht 
erftmalig an den Start zu: Deutſchen Mei- und Ueberlegung h 
ſterſchaft. Das einzige Tor fiel in ber 37. Minute] schneiden können. 


der zweiten Hälfte durch Loffin. Breslau 0 8 be hält Das Geld 
8. und 96. Plauen (Eigene Drahtmeldung.) 


in der Deutſchen Meiſterſchaft Breslau. 1. Mai. 


Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand am 

(Eigene Drabtmeldung), I Sonntag das Entſcheidungsſpiel um den zweiten 
Magdeburg, 1. Mai. [Platz des Gaues Breslau im SOF V. zwiſchen 

Das Endſpiel um den Pokal des Verbandes den zur Zeit ſtärkſten Breslauer Vereinen, dem 
Mitteldeutſcher Ballſpielbereine und gleichzeitig] Sportklub 08 und den Sportfreunden, das vor 
der entſcheidende Kampf um die zweite Vertreter⸗ 4500 Zuschauern vor ſich ging. Es 155 hier um 
ſtelle Mitteldeutſchlands bei der Deutſchen Meiſter⸗ den finanziellen Anteil aus den SOV. Meiſter⸗ 
aft endete in Magdeburg mit einem knappen ſchaftsſpielen, die nach der Auslofung vom Bres⸗ 
Sieg des S. und BE. Plauen, der den BfB. lauer Sportklub 08 beſtritten worden waren. Die 
Schönebeck erſt nach Spielverlängerung mit 2:1| BSCer erwieſen ſich auch hier als die techniſch 
Toren ſchlug. Bei Halbzeit und dem regulären] befferen und ſiegten knapp aber verdient mit 3:2 
Spielſchluß ſtand es 1:1. Der Sieg der Plauener | (1:1). Der Kampf wurde ſehr hart durchgeführt, 
war recht n errungen. Im ganzen waren hielt ſich aber ſtets im Rahmen des Erlaubten. 


ſich beide Mannſchaften völlig gleichwertig. unerw rtet Mi N N 
a e Niederlage 
Süddeutſche Niederlage von Ruch Bismarckhütte 


Bordeaux Publikumsausſchreitungen in Oſtoberſchleſien 
(Eigene Drahtmeldung.) Die Spiele um die Polniſche Landes 
Bordeaux, 1. Mai. ne * war: im I Wo wurden 388 
Der Siegeszug der jungen deutſchen Auswahl- Ruch Bign Mir dier Degegnungen fortgeſezt. 
aa Fe om ere ge ene don det are „amerdbüte, h d c 
franzöſiſchen B-Mannſchaft unerwartet geſtoppt. Ihr 1 


ja K Neuling einſtecken. Ihren erſt einmal errunge⸗ 
Vor 7000 Zuſchauern gewannen die Franzoſen 7 je S i 
allerdings mit recht viel Glück knapp mit 43 nen Vorſprung verteidigten die Soldaten mit der 


geſamten een in der zweiten Halbzeit bis 
zum Schluß. Die Bismarckhütter wurden außer⸗ 
dem durch den Schiedsrichter ſehr benachteiligt, 
der nach Spielbeendigung verprügelt wurde. 
Legja Warſchau hat die Tabellenſpitze über⸗ 
nommen durch einen überlegenen 5:1 Sieg in 
Poſen über die dortige Warta, da LKS. Lodz 
einen wertvollen Punkt durch ein Unentſchieden 
bon 1:1 gegen Czarni Lemberg verlor. arte 
ſzawianka Warſchau ſchlug im Lokal- 
rivalentreffen die Polonia überraſchenderweiſe mit 
2:1. Vienna Wien trug ein Freundſchafts⸗ 
ſpiel in Krakau gegen die Cracovia aus. Die 

nerreicher gewannen mit Klaſſenunterſchied 5:0, 


Sparta — Slavia Prag 2:1. 
770 Ha — an ofen ie 
eplitzer FC. — DIE. Prag 3: 
ur Morapſka Brünn Ba Berlin 
2: 05 et 
Bratiſlavia — Ujpeſt Budapeſt 1:3 (0:3). 


Belgien — Frankreich 5:2 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Brüſſel, 1. Mai. 
Im Hauptländerſpiel des Sonntags ſiegte in 
Brüſſel Belgien von 40 000 Zuſchauern über 
1 mit 5:2 (3:0). Die hohe Niederlage 
r Franzoſen kommt recht überraſchend, beweiſt 
aber einmal mehr, daß die Ueberlegenen nur 
daheim größere Aufgaben zu löſen vermögen. 


Spielvereinigung Leipzig in Paris 
Recht gut hielt ſich die Elf der Leipziger Spiel- 
vereinigung am Sonntag in der franzöfiſchen 
Hauptſtadt, wo die Sachſen gegen die Mannſchaft 
vr Club Francais nur knapp 2:3 (1:2) unter: 
agen. 


Berlins Meiſter in München 
ſchwer geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
München, I Mai. 


Nach dem Erfolg in Stuttgart mußte ſich 
Tennis Boruſſia ai Sonntag an M iü yo 


Preußen Jaborze- Preußen Neiße 5:3 


Das Pokalſpiel verlief jehr ruhig. Eine allzu⸗ 
5 . wax auf Seiten der Hin⸗ 


bekennen. A 

Die Wiener Berufsſpieler⸗Elf der Auſtria 
war am Sonntag vor 12000 Zuſchauern der 
Gegner des weſtdeutſchen Ermeilters Fortuna⸗ 
Düſſeldorf. Die ce bein bewieſen einmal 
mehr ihre große Klaſſe, denn nach ſchwungvollem 
Kampf ſiegten fie hoch und verdient mit 7:2 (5:1). 


Tennis⸗VBoruſſia fiegt in Stuttgart 


Die Süddeutſchlandreiſe begann Tennis ; 
Boruſſia Berlin mit einem ſiegreichen 
Spiel gegen den VfB. Stuttgart, den die „Veil⸗ 
chen“ vor 5000 Zuſchauern mit 3:1 eg ſchlugen. 
Tennis⸗Boruſſia ging durch zwei Tore von 


(1:1). Leider wurde der Regensburger Torhüter 
Jacobs abermals perletzt und mußte 
ſeinen Poſten in der zweiten Hälfte einem Erſatz⸗ 
mann überlaſſen. Die gefährlichſte Waffe der 
Franzoſen war wieder ihre große Schnelligkeit. 
Vor der Pauſe erzielten beide Mannſchaften je 
ei Treffer, ſo daß beim Stande 1:1 die 

eiten gewechſelt wurden. Nach Wiederbeginn 
drückten die Franzoſen noch ſtärker als zuvor auf 
das Tempo und verbeſſerten den Stand auf 4:1. 


konnten jedoch nur zwei Tore aufholen. Zum 
Ausgleich langte es nicht mehr. . 


0 n 
von 1860 mit nicht weniger als 6:1 geſchlagen BB 


Kühne, Gleiwitz, ſicherſter 
Motorrad⸗Nachtfahrer 


gelangten nur 5 Fahrer auf den Annaberg zurück, 
die ſämtliche acht vorgeſchriebenen Kontrollſtellen 
in Latſchar, Neſſelwitz, Kalkwaſſer, Scharnoſin, 
Kupferberg, das Segelfliegerheim am Steinberg, 
Rasmierka und Dombrowka (Landkreis Toſt⸗ 
Gleiwitz) richtig erreicht hatten. Ein ſechſter Fah⸗ 
rer ließ zwar einen Teil der Kyntrollſtellen aus, 
traf aber ſchließlich doch noch am Ziel ein. Preis- 
träger wurden: Erich Kühne, Gleiwitz, 64 
Strafpunkte; 2. Guſtav Maubach, Gleiwitz, 97 
Strafpunkte; Gottfried Werner, Gleiwitz, 98 
Strafpunkte: Edgar Kaczmaczyk, Rokittnitz, 170 
Strafpunkte: Franz Beb, Gleiwitz. 191 Straf⸗ 
punkte. Anerkennung für gute Leiſtungen erhiel⸗ 
ten Adam Schwarz, Beuthen. 


Handſchuhmacher und einen Elfmeter von 
Schröder in Führung. Halbzeit 3:0. Bei ver⸗ 
teiltem Spiele brachten die Stuttgarter durch 
Hager den Ehrentreffer an, einen Elfmeter 
ließen ſie aus. 


BfB. Gleiwitz — Deichſel Hindenburg 
3:1 

VfB. trat mit einer völlig neuen Auf⸗ 
ſtellung an, die ſich ſehr gut bewährte. Be⸗ 
reits nach fünf Minuten gingen die Gleiwitzer 
durch einen ſchönen Schuß in Führung. Das 
Spiel wurde in der Folgezeit ziemlich offen. 
Deichſel erzielte mehrere Ecken, die aber nicht 
verwertet werden konnten. In der 30. Minute 
kam Deichſel zum Ausgleich. Fünf Minuten 
ipäter lag VfB. bereits wiederum in Führung. 
Nach dem Wechſel war das Spiel völlig ausge⸗ 
glichen, wobei die Gäſte kurz vor Schluß durch 
9 Handelfmeter zu ihrem dritten Torerfolg 
amen. 


Polizei Berlin wieder Hand ballmeiſter 


Der zweite Gang um die Handball meiſter⸗ 
ſchaft der Sportler von Brandenburg führte in 
Berlin den mehrfachen Deutſchen Meiſter 
Polizei Berlin und den 1. Spandauer POC. zu- 
ammen. Die Berliner zeigten ſich wieder klar 
überlegen und ſiegten mit 16:9 (7:5). Damit hat 
die Polizei zum 10. Male den Titel als Branden ⸗ 
burgiſcher Meiſter inne. 


Slavia Ruda — 336. Beuthen 9:7 


Bei dem Rückkampf der beiden Boritaffeln jah 
man intereſſante harte Kämpfe. Zwei Entſchei⸗ 
dungen wurden durch k. o. . m 
dente e 6 ab Lange, Beuthen, hoch 8 ie 


— 


unkte an NAAR 3 ab. * fi je 

mpf im mgewicht gewann Boga a, 
Beuthen, gegen Hproba, Ruda, verdient nach 
Punkten. Im zweiten Bantamgewichtskampf 
wurde Mroß. Beuthen, von Lempa, Ruda, in 
der erſten Runde bereits k. o. geſchlagen. Im 
Federgewicht siegte Krautwurſt, Beuthen, 
gegen „Ruda, in der dritten Runde durch 
techniſchen k. o. Im Leichtgewicht unterlag 
Schlegel, Beuthen, gegen Biala nach Punkten. 
benſo im Weltergewicht der Beuthener Kuchar⸗ 
15 gegen Brabanſki. Im Mittelgewicht endete 
er Kampf zwiſchen Nitſche, Beuthen, und Hniba, 
Ruda, unentſchieden. Im Halbſchwergewicht 
gewann Loch, Beuthen, gegen Jaſiullek, Ruda, 
nach Punkten. 


Friſch⸗Frei Hindenburg — SV. Delbrück⸗ 
ſchächte 2 : 0 

Beide Mannſchaften traten erſatzgeſchwä 
an. Trotzdem ſah man aute Leiſtungen. Friſch 
Frei ging in der 5. Minute durch Halblinks in 
Führung. In der 39. Minute folgte durch den⸗ 
ſelben ieler das zweite und letzte Tor. Nach 

m Wechſel lagen zwar die Delbrücker dauernd 
im Angriff, konnten aber die gute Hintermann⸗ 
ſchaft von Friſch⸗Frei nicht überwinden. 


Germania Sosnitza — Reichsbahn 
Gleiwitz 4:3 

Man ſah einen ſchönen und ſpannenden 
Kampf. Reichsbahn hatte einen guten Start und 
lag bald mit 3:0 in Führung. Auch nach der 
Pauſe war der Kampf ziemlich offen. Trotzdem 
elang dem Platzbeſitzer nicht nur der Ausgleich, 
a auch noch der Siegestreffer. 


Spielvereinigung Beuthen — SV. Borſigwerk 
31 
Durch beſſere Stürmerleiſtungen kamen die 
Vereinigten zu einem verdienten Siege. Kurz 
vor Schluß ſchoß der Halblinke der Gäſte 
bei einem Durchbruch das Ehrentor. 


BBC. Beuthen — Heinitz Beuthen 3:0 


Erſt nach der Pauſe fand ſich der BBC.- 
Sturm zuſammen und ſchoß innerhalb von 
15 Minuten drei Tore. Alle Anſtrengungen von 
Heinitz, wenigſtens zum Ehrentor zu 
a an der guten Hintermannſchaft der 
er. 


Gautag der Ratiborer Fußballer 


Der Gautag des Fußball⸗Gaues Ratibor / 
Coſel vollzog ſich in ruhigen Bahnen. Die Bor- 
ſtandswahl ergab keinerlei Veränderungen. Es 
wurden wiedergewählt: 1. Vorſitzender: Kaſcho⸗ 
witz, Ratibor; 2. Vorſitzender: Dr Lavin, 
Coſel; Schriftführer: Berger, Ratibor; Kaſ⸗ 
fierer: Dom bek, Ratibor; Jugendſportwart: 
Wieſcholek, Ratibor; chiedsrichterobmann: 
Rychly, Ratibor; Spielausſchuß: Trenſcher, 
Bielatzek, Ratibor; ont Kandrzin; 
Schelig a, Katſcher. a 


(Weitere Sportnachrichten ſiehe Seite 4) 


ommen, 


2. Mai 1932 


Oſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 11 


| die Wahlen in Frankreich 


244 franzöſiſche Abgeordnete 
endgültig gewählt 


Nächſten Sonntag der zweite Wahlgang 
[Telegraphiſche Meldun a. 


Paris, 2. Mai, Um 4,25 Uhr war das Ergeb⸗ſuchte in dem Vorort Jorp, der einen kommu⸗ 
nis aus 585 Wahlbezirken bekannt. Davon iſtniſtiſchen Gemeinderat beſitzt, auf dem 
für 341 Wahlbezirke ein zweiter Wahl- Rathaus die Trikolore zu hiſſen. Es kam zu 

ang erforderlich. Die 244 endgültig gewählten einer Schlägerei mit Kommuniſten, in deren 

ordneten verteilen ſich auf die verſchiedenen Verlauf ſieben Perſonen verletzt wurden. Auch in 


Lebensfragen 
des deutſchen Buchhandels 


der Buchhändler⸗Börſenverein tagt in Leipzig 
[Telegrapbiſche Meldung 


17 7 2. Mai. Der Börſenvereig derſ perbindung des Landvolks mit der Wirt- 
Deutihen Buchhändler hielt am Sonn- ſchafts partes, die eine gemeinſame Landes- 
tag hier jeine 107. Hauptverſammlung ab, die liſte des Ständeblocks bildeten, ergebnislos fein. 
wegen der Landtagswahlen zum erſtenmal nicht 
am Sonntag „Cantate“ ſtattfand. Der erſte 


Parteien wie folgt: dem ſtark von kommuniſtiſcher Bevölkerung Vorſitzende, Dr Friedrich Oldenburg, Mün⸗ i . b 5 

Rechtsſtehende 3, Gewinn 0: durchſetzten Courbevoie entſtanden Schlä- chen, polemiſierte in ſeiner Eröffnungsanſprache e end end . 5 

= *. 70, Gewinn |sereien 125 ei 3 55 7 pr: daß men * 8 ei — dieſem Verbande war die Liſtenverbindung mit 

4 olverſchu wurde ein Rentner ſo r ung auferlegt habe, die umſom ei ich znde⸗ 
7 6 Berluft pfer bedeuten müſſe, als ein wirtſchaftlicher dem Landvolk nicht vorhanden, ſodaß dem St 


block tatſächlich ein nbat verloren gina 

alle Stimmen auf die Landesliste fielen, die völlia 
leer ausging. 

Die Landpolkpartei hat in keinem ein · 
zigen Wahlkreiſe die notwendige Mindeſtzahl von 
20 000 erreicht. 

Die Chriſtlich⸗Sozialen haben nur 
in Weſtfalen ein Grundmandat errungen, ſie 
hätten aber in Düſſeldorf⸗Oſt und Heſſen⸗Naſſau 
je ein Mandat mehr haben können. wenn fie 
mit den anderen Parteien der gemäßigten * 
ten eine Liſtenverbindung beſaßen. So 
ergibt ſich, daß bei einer anderen Taktik der 
erwähnten Gruppen die Chriſtlich⸗Sozia⸗ 
Ten in den Wahlkreiſen und auf der Landesliſte 
noch drei Sitze gewinnen konnten, während ſich 
Landvolk und Wirtſchaftspartei zwei 
Mandate, je eins im Wahlkreis und auf der 
Landesliſte, ſichern konnten. würde 
Verbeſſung des bürgerlichen Wah 
fünf Sitzen geweſen ſein. 


Linksrepublikaner 30, Gewinn 2, Ver. [verletzt, daß er ins Krankenhaus über · 
10: \ x — geführt werden mußte. In Bar⸗le Dur wurde 
Rechtsſtehende Radikale 23. Ge. nach einer Wahlverſammlung der Bürger- 

winn 4. Verluſt 1: N 2 92 iffen Kir In rege 

! Radikale rriot) 59, Gewinn 4. Ver⸗ man ihn auf einer Tragbahre fort- 
; a ſchaffen mußte. Auch in Belfort kam es zu 
(Bainleve - Cha- blutigen Schlägereien. veranlaßt durch die natio- 
nale Front „Croix de Feu“. Zwei Perſonen wur⸗ 


Erfolg davon nicht zu erwarten war. Der 
Geſamtdurchſchnittspreis des Buches gegenüber 
1913 liege nur um 53 Prozent höher, während der 
Buchdruckspreistarif noch nach der Senkung vom 
Jer 9 um 115 Prozent über Friedenspreis liege. 
er Redner verwahrte fi, gegen weitere 
i Bades in das wirtſchaftliche Gefüge des 
Sozialiſten 41, Gewinn 3, Veriuft 2; den verletzt. Buchhandels. i g 
Komm uni ſt en 1. Gewinn 1, Verluſt 1. Die Wahlbeteiligung in der Stadt]. Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler erklärte 
Von bekannteren Abgeordneten find wieder⸗[Paris war viel ſtärker, als man allgemein an. fi feiner 9 5 155 1 der 8 5 
wählt worden Frangois Pie tri, der Miniſter nahm. „Paris Soir' schreibt, daß man mit einer | iſchtigleit 5 Er 107 von 
für nationale Verteidigung, der Sozialiſt Vin Wahlbeteiligung von 80 Prozent rechnen könne. N 1 er Bu chhandel ib eit ent 
cent Auriol. kannte Deutſchenfeind — Am frühen Morgen hat als erſter der Prõ · Im abr lasst 8 a To u daß 
Franklin Bouillon muß ſein Mandat im[ſident der Republik in ſeinem lbezirk ge⸗ einer persönlichen Meinun ei m Wirtſchafts⸗ 
zweiten Wahlgang verteidigen. wählt. Auch der Kardinalerzbiſchof von Paris 7 5 He reibe er Perfönli Bei ' 
Der ahltag it in ganz Frankreich übte fein Wahlrecht aus. Miniſterpräſident ſobald als Ind lich wiederhergeſtellt 1 8 müſſe 
ruhig verlaufen. In der Umgebung von Tar dien jedoch, der als Wähler in ſeinem Ei 5 1 8 5 
Paris ift es jeboh am frühen Vormittag zu Wahlkreis Belfort eingetragen iſt, konnte ſein ine von der Hauptverſammlung amgenom- 
ſchiedenen Zwiſchen fällen gekommen. Wahlrecht nicht ausüben, da er immer noch 
Die Jugendorganiſation der Patriotenliga der- das Zimmer hüten muß. 


ß m y y d TFT ER RERE 


0; 
Sozialrepublikaner 
bron] 17, Gewinn 2, Verluſt 1: 


mene Entſchließung wendet ſich gegen allzu ⸗ 
rob ſchematiſche Sparmaßnahmen der 
örden, die geeignet ſeien, nicht nur dem deut⸗ 
ichhandel, ſondern allen ee Kul- 
turwerten unwiederbringlichen 


der Mai⸗Aufmarſch im 
Berliner Luſtgarten 


* (Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 2. Maj. Im Mittelpunkt der Feiern 
für den 1. Mai ſtanden in Berlin zwei Quft- 
gartendemonſtrationen, die der SPD. 
um 18 Uhr und die der KPD. um 15% Uhr, Be⸗ 
reits um 11% Uhr verſammelten ſich die Mitglie- 
der SPD. und des ADGB. und der übrigen 
. Vereinigungen an zahlreichen 

tellen der inneren Stadt, um, von Muſik⸗ 
kapel len begleitet, in geſchloſſenen Zü- 
en nach dem Ou i e 
Preußische e er, Severing. war in 
einem der Züge aus dem Inneren der Stadt mit ⸗ 
ezogen. Die Anſprache hielt der Vor⸗ 
bende der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten⸗ 
aktion, Flatow. Infolge des warmen Wet⸗ 
ters ſind im Laufe der Kundgebung 86 Perſonen 
ohnmächtig geworden. 

Während die Teilnehmer dex Luſtgartendemon⸗ 
* der SPD. aus dem Stadtinneren dur 

ebenſtraßen abgeleitet wurden, ſammelten ſi 

bereits die Anhänger der KPD. in allen Teilen 
der Stadt, um ſich zu einem geſchloſſenen 
Aufmarſch nach dem Luſtgarten zu formieren. 
Der Führer der KPD., Ernſt Thälmann, for- 
derte zu einer unbewegbaren roten Einheitsfront 
gegen den Faſchismus und gegen das drohende 
Verbot der proletariſchen genf, d ie ber 
auf, Die pen die ebenſo, wie die der 
SPD., ſehr ſtarken Beſuch aufwies, verlief rei” 
bungs los. 


Der 1. Mai in Polen 


Zwei Kommuniſten getötet hs 

(Telegraphiſche Meldung) 
Warſchau, 2 Mai. Bei der Maifeſer in 
Dombrowa⸗Gora bei Sosnowitz kam es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und 
der Polizei. Die Kommuniſten ſchoſſen auf die 
Polizei, die das Feuer erwiderte. Zwei Kommu- 
niften wurden getötet. Sonſt haben die Mai- 
feiern im ganzen Lande einen ruhigen Ver ⸗ 
lauf genommen. 


Nuttat in Ditmarſchen 


Die Arbeitgeberin erſchoſſen 
2 (Telegraphiſche Meldung.) 
Heide, 2. Mai. Am Sonntag vormittag 


erſchoß in Haſſenbüttel bei Weſſelburen der W 


Kuecht der Hofbeſitzerin, Witwe Kruſe, jeine 
Arbeitgeberin, die ihm gekündigt hatte. Der 
Knecht, der über zwei Selbſtladepiſtolen 
verfügen ſoll, verbarrikadierte ſich nach der Tat 
und konnte vorläufig nicht feſtgenommen werden. 
Er ſoll geäußert haben, daß er Selbſtmord 
verüben werde. 


Odberregierungsrat Dr Franz von Lilien⸗ 
thal, der beim Landesfinanzamt in Berlin 
tätig war, hat ſich am Sonntag erſchoſſen. 
; Motiv zur D 


Dos iſt völlig unbekannt. 


arten zu ziehen. er W. 


zuaufügen. In einer zweiten Entſchließung be⸗ 

lagt die Hauptverfammlung, 800 es noch immer 

nicht gelungen * 15 arten, ie- 
rung ein urheberre e e 

des Deutſchen Auslandsinſtituts einfommen oa ie 2 

ei der Vorſtandswahl wurde an Stelle 

ccelegrapbhilce Meldung) von Dr Guſtav Rillper, der zum Präſidenten 

eit entſpre⸗[ des Wü i i 

chend, fand die diesjährige Tagung des Deut- 

in verklei⸗ 


Jahrestagung 


Dr. Meiner, Leipzig, er- 
nannt, der ſoeben auch Ehrenmitglied des Deut- 


R in 9*, 


Mac donalds Optimismus 


„Genf muß ein Ergebnis bringen!“ 


P. Stanislaus Schätte, Braſilien, Paſtor (Telegraphiſche Meldung.) 
5 anf, Auſtralien, der Arzt Dr. Mayerhof,] London, 2. Mai. Primierminiſter Mac. 
Samſon, Himmelftiöorna| Donald erklärte bei ſeiner Rückkehr aus Genf 


giro, Friedrich r 
(Baltitum), Konſul Dr Uhren | o, St.⸗Louis, 
und Staatsrat Dr Block, Darmſtadt. 

Die Feſtanſprache hielt Dr. Hugo Ede- 
ner über „Das Luftſchiff als Pionier“. 
Dr Eckener ſchloß ſeine Anſprache mit dem 
Wunſch, daß das deutſche Volk die Pionier ⸗ 
fahrten des Luftſchiffes weiter unter⸗ 
ſtützen möchte bis einmal das Luftſchiff ſich 
felbft erhalten könne. In feiner Schluß⸗ 
anſprache betonte Botſchafter a. D. Dr S 
daß wir aus der Wiederwahl Hindenburgs 
zum Reichspräſidenten Troſt und Hoffnung für 
die Zukunft ſchöpfen können. 


Hindenburg beim alademiſchen 
Gottesdienſt 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 2. Mai. Zum Sem eſterbeginn 
[end ein Gottesdienſt der Stubenten- 
haft ſtatt, an dem auch Reichspräſident von 
Hindenbur 5 teilnahm. Zu dem Gottesdienſt 
waren die Rektoren der Berliner Hochſchulen 
und die Chargierten von 69 Korporationen 
mit ihren Fahnen erſchienen. 


einem Reutervertreter u. a.: 
„Es iſt noch ein gewaltiges Maß an Arbeit 
zu leiſten, und wir haben es noch mit außerordent⸗ 
lich . Fragen zu tun, trotzdem 
laube ich, daß die Aufgabe bewältigt werden 
ann. Die Beſprechungen in Genf, die mit Rück 
ſicht auf Tardiens krgafen unterbroden 
worden ſind, werden ſobald als möglich wieder 
aufgenommen werden müſſen. Ich werde nach 
Genf zurückkehren, um daran teilzunehmen. 
8221 Bedeutung meſſe ich der Frage bei, ob der 
ondoner Flotten vertrag, der von drei 
Mächten 8 Ja0eR worden iſt, in ein allge- 
meines Abkommen verwandelt werden 


geist der Folgen, die es haben müßte un ⸗ 
enkbar!“ 


Verlorene Landtagsmandate 


Bei der letzten Landtagswahl hat es ſich zum 
erſten Male praktiſch ausgewirkt, daß auch in 
dem Fee iſchen Wablgeſetz, jo ſehr es ee 


Zwei Todesopfer eines Vootsunglücks <« 
(Telegraphiſche Meldung.) Beriplittetung 
Schwerin Mecklenburg), 2. Mai, Ein 13jäh-|diefer geieplihen Bestimmungen haben vor allem 
riger Schüler und ein 15jähriger Konbitorlehr- die Parteien zu fpitren bekommen, die nach der 
ling, die troz Warnung bei ſtärmiſchem Heſamtzahl ihrer Stimmen mehrere Mandate 
Sind in einem Kann auf den Scheriner See hätten erzielen können, denen aber die Grund ⸗ 
binausgefahren waren, kenterten und er- mandate fehlen, ſodaß fie ganz leer oder nur 
tranken. Die Leichen wurden noch nicht] mit ſehr wenigen Mandaten ausgingen. 
geborgen. In der Richtung der Zerſplitterungsbekämp⸗ 


— — fung liegt vor allem die geſetzliche Beſtimmung, 
Vierte Südamerikafahrt i i 


im Wahlkreisverband nur dann ein 

d es Graf 3 eppelin“ Mandat zugeteilt werden darf, wenn in einem 
” 

(Zelegropbtihe Meldung) 


zugehörigen Wahlkreiſe mindeſtens 20 000 
Friedrichshafen, 2. Mai. Das Liuftſchiff 


Stimmen erzielt worden ſind. Wenn fünf 
Parteien in einem Wahlkreisverbande 120 000 

Graf Zeppelin“ ift heute früh 5,08 Uhr zu 

feiner vierten Südamerikafahrt glatt 


Stimmen erreicht haben, alſo rechneriſch zwei 
Führer iſt Kapitän Lehmann. 


Mandate erhalten müßten, bleibt der Erfola ver ⸗ 

eta ken ſagt, wenn nicht eine der fünf Parteien in 
In Bord befinden fich zehn Paſſagiere, darunter 
ein Kind. Dieſer a wird der letzte nach 


oer 
er DB mäßigen 
liegen. Den Nachteil 


20000 Stimmen erreicht hatte. Dieſer Fall iſt 
bei den Wahlen vom 24. April ſehr — ein⸗ 
getreten. Desh B. auch die Lif 


einem Wahlkreiſe des Verbandes mindeſtens 
Südamerika in dieſem ahr ſein. alb mußte z. « 


— 


Snternationale Yrbeitstonferenz 
zur Reparationsfrage 


(Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 2. Mai. Die internationale 
Arbeitskonferenz hat am Schluß ihrer dreiwöchi⸗ 
gen Tagung eine bemerkenswerte Entſchließung 
zur Reparationsfrage angenommen, in 
der der Direktor des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes aufgefordert wird, ſich dafür einzuſetzen, 
daß in der bevorſtehenden Konferenz in Tau⸗ 
ſanne der Völkerbund und die Inter ⸗ 
nationale Arbeitsorganiſation ein⸗ 
geladen werden, ihrerſeits zu einer endgülti⸗ 
gen Regelung der Reparations. und der 
politiſchen Schuldenfrage beizutragen. Eine ſolche 
endgültige Regelung erſcheine immer not ⸗ 
wendiger mit Rückſicht auf die Intereſſen der 
Allgemeinheit und der Weltwirtſchaft. 


Ebvangeliſche Kirche 
gegen Grimme 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. Mai. Der in Berlin verſammelte 
Kirchenſenat der Evangeliſchen Kirche der Alt ⸗ 


für ie Air. in einer Weiſe ae e dle 
ar 


Steinſchlag 
in einem Rhein-Bahntunnel 


(Telegraphiſche Meldung.) 


St. Goar, 2 Mai. In dem Eiſenbahntunnel 
zwiſchen der Station St. Goar und Ober 
weſel ſtürzte ein etwa 30 Zentner ſchwerer 
Felsblock ab und fiel auf die Schienen. Kurz 
darauf paſſierte ein ei en die Stelle und 
105 den Felſen beiſeite. enige Augenblicke 
päter kam ein Perſonenzug aus entgegengeſetzter 
Richtung. der ebenfalls gegen das Hindernis ſtieß 
und es zur Seite warf. Beide Maſchinen 
wurden ſtark beſchädigt. Verletzt wurde niemand. 
Es ergaben ſich Zugverſpätungen pon 1 bis 
1% Stunden. An der Beſeitigung des Felsblocks 
wird noch gearbeitet. 


Eröffnung der Poſener Meſſe 


(Telegtrophiſche Meldung) 


Poſen, 2. Mai. Die 11. Internationale Poſe · 
ner Meſſe wurde am Sonntag durch den volniſchen 
Handelsminiſter Zarzyſki eröffnet. Die Meſſe 
ſteht vollſtändig im Zeichen der Kriſe. Die Aus⸗ 
ſtellungsfläche iſt gegen das Vorjahr um Drei⸗ 
viertel verringert worden. 
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Neuer Weltrekord 
von Elſe Jacobſen 


Olga Jordan gefällt in Kopenhagen 


Die Deutſche und Europameiſterin im Kunſt⸗ 
ſpringen, Olga Jordan, Nürnberg, leiſtete 
einer Einladung nach Kopenhagen Sole, wo fie 
an einer internationalen Konkurrenz be⸗ 
teiligte. Frl. Jordan, deren vollendetes Können 
oßen Beifall fand, ſiegte überlegen mit 81,4 
Bu neten gegen die Dänin Frl. Krah mit 72.5 
Punkten. Im 200⸗Yards⸗Bruſtſchwimmen wartete 
Dänemarks Rekordſchwimmerin Elſe Jakob 
ſen mit einer neuen Glanzleiſtung auf. Sie 
9 9 8 0 den erſt im Februar d. J. von der 
Schwedin Isberg mit 2:51 aufgeſtellten Welt 
rekord auf 2:50,4 und ließ dabei die Engliſche 
Meiſterin Hinton (2:58,4) weit zart ſich. Elſe 
Jacobſen gewann außerdem auch das 100-Meter- 
Bruſtſchwimmen in 1:27,5 gegen Miß Hinton 
(1:30,4), während im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
die Engländerin Cooper in 113,3 den erſten 
Platz beſetzte vor der Dänin Lily Anderſen in 1:14. 


Sparta beſiegt Poſeidon mit 60 : 20 


Im Kölner Hohenſtaufenbad wurde der 
Schwimmelubkampf zwiſchen den beiden führen⸗ 
den weſtdeutſchen Vereinen Sparta und Poſeidon 
zum Abſchluß gebracht. Erwartungsgemäß ſieg⸗ 
ten auch diesmal die „Spartaner“, und zwar mit 
60.20 Punkten. Eine beſonders gute Rolle ſpielte 
Deiters, der in der Staffel die großartige 400. 
Meter. Zeit von 4:57,4 zen... Sparta we 
3 alle Staffeln, die Große Schwelkſtaffel (100, 
100, 200 400, 400, 200, 00, 100 Meter) 
in 2 95 13 (Poſeidon 25: = die Sagenftaftel er 
100, 100 Meter lin dreifacher Belebung) i 
16:16 Achgleſdon 16:17,2) und die 9 el 
in 13:37, (Poſeidon 13:47,7) ſowie durch Plu⸗ 
manns das Kunſtſpringen, während Poſeidon 
das reichlich hart burger Waſſerballſpiel 
mit 9:4 Toren an ſich brachte. 


Neuer ſüdoſtdeutſcher 
Leichtathletik⸗Nekord * 


Der Deutſche Sportklub 196 Bre3- 
lau, brachte im Breslauer Stadion leichtathleti⸗ 
ſche Wettkämpfe zum Austrag. Im 300⸗Meter⸗ 
17 ſtellte Müth mit der ausgezeichneten Zeit von 

36,2 Sekunden eine nene ſüdoſtdentſche Beſtleiſtung 
auf. Auch ſonſt wurden in den übrigen Wettbe- 
werben ſehr gute Leiſtungen miele ine S887 5 
erg va waren: 100 Meter: 1. ) 

2 2 Klein (DSE.) 11,5 Gel 5 30 * Boldt 
N 1. Müth, 62 az tdeitt« 
Dr Boldt 383 Sek. ma- 
el. — — 800 Meter: 1. Grams 2. 09 
euber 2: 10,8 Min. — Weitſprung⸗ 1. Mü 
425 Meter, 2. Klein. — 1 900 Meter: 
1. M. Wagner 298 Sek., 2. Schlagenhoff 31 Sek. 


die Leppichs begeiſtern 
in Königshütte 


Das 1. Internationale gern pe: 
ehe: Stadion Stand im Zeich 
1 der weſppberſchleten > 

em waren es die Gebrüder 5 


Sen ſowie Lwowſki / Wilezek, Gleiwitz, 
die allen andern weit überlegen waren. Auch 
eee hinterließen einen guten 


cen g 


Eindruck. Die Gebrüder Leppich ſiegten in Pen Beer von Cilly Außem, die ihre Kvankheit 


Rennen nach Belieben. Der ſpannendſte Kampf 
war das 100 Runden (40 Kilometer] Mannſchafts⸗ 
vennen. Owowſki / Wilczek fuhren hierbei groß⸗ 
artig und führten auch zum größten Teil. Im 
Endſpurt aber gingen die Gebrüder Leppich auf 
und davon. Sie ſiegten in der Zeit von 1,0433. 
Auch gewannen fie alle 4 Wertungsſpurts. Mit 
34.5 Sekunden (400 Meter) bg Walter Leppich 
die ſchnellſte Runde des Ta Im Bult ite 
Verfolgungsrennen Tiente ori vor Wilezek, 
5 Im Sprinterrennen Jah man. im 
Finale nur die deutſchen Fahrer. Sieger wurden 
die Gebr. Leppich vor Wilczek, Jwowſki und 
Kruppa, Hindenburg. Walter Leppich fuhr das 
Rennen in 1,336 Minuten. Wilcezek kam in der 
En ins Schleudern und verlor dadurch an 
oden. 


Gröffnungsradrennen in Oppeln 


In Oppeln begann mit einem Eröffnungs⸗ 
rennen die diesjährige Aſchenbahn⸗Rennſaiſon. 
Das Eröffnungarennen ſah Star, Gleiwitz, als 
Sieger. Im Rennen der 4-Klaſſe war der 
Oppelner Cieszielky nicht zu ſchlagen. Am 
Ausſcheidungsfahren beteiligten ſich 15 Mann⸗ 
ſchaften; . o, Ratibor, gewann vor Sku⸗ 
delny Oppeln as größte Intereſſe fand das 
Mannſchaftsrennen über 100 Runden nach Sechs⸗ 
tageart. Sieger wurden wie erwartet die Ger 
brüder Nerger. Cieszielky, Oppeln und Lwowſki, 
Gleiwitz, gingen zwei Runden ſpäter durchs Ziel. 
An dritter Stelle plazierten ſich Polotzek / Stahr, 
Gleiwitz. 


Carnera „beſiegt“ Griſelle 


(Eigene Draht meldung.) 


Paris, 1. Mai 

Die Zugnummer der von mehr als 10 000 Zu- 
chauern eden n im Pariſer 
Sporipaleft bildete die Begegnung zwiſchen Primo 
Carnera und dem Franzöſiſchen S ewichts⸗ 
meiſter Maurice Griſelle. Der ita lieniſche Rieſe 
5 ſich nicht ſonderlich an, und ſo konnte 
Griſelle, wenn auch mit Zeichen ſichtbaxer Er⸗ 
die zehnte und letzte Runde er⸗ 
reichen it einem letzten Aufgebot von Kraft 
ſtellte ſich der tapfere Franzoſe zum Kampfe. 
Schon vollkommen fertig, wurde er von Carnera 
mit einem linken Kinnhaken zu 2 geſchlagen, 
er kam zwar noch einmal hoch, aber nur, um 
gänzlich A in feine Ecke zu taumeln. 50 
Sekunden vor Schluß brach dann der * 
das Treffen zugunſten von Carnera ab. Eine 
12 ar en ſah man von dem italieniſchen 
chtgewichtler e der den ſtarken 
8 en Nee bereits in der 2. Runde 


entichei end beſiegt 
Daviscup USA. — Canada 4:1 


Die beiden noch ausſtehenden Einzelſpiele des 
Davispokaltreffens ha ie — Canada in Wa 
hington wurden von den Vertretern von US 
gewonnen. Shields beſiegte Dr Wright mit 
8:6, 6:1, 8:10, 6:1 und Vinos 8 mit 6:3, 
6:3, 6:4 über Rainville erfolgreich. Da Shields 
als Erſatz für Alliſon Rue: fiel der Punkt für 
dieſes Spiel an B das Endergebnis 
nur 4:1 für Amerika kette 


Gilly Auß em verſagt 


Bei den Tennismeiſterſchaften von Italien in 
Mailand war der Sonntag für die Deutſchen 
85 ſchwarzer Tag. Es gab nichts als Nieder- 

gen. 


Die Jatenstaclt von Jukatan. 


4 


Als wir zum Tee auf der Bee Plat ge⸗ 
nommen hatten, rief James plötzlich: 

„Ah, ich Eſel! Wie konnte ich das vergeſſen? 
Natürlich mit lauter Camille! Sie haben mich 
doch ſchon mit angeſteckt mit Ihrer Beſorgnis, 
Viola. Wann wollten Sie reiſen, Gere 
Storniſh?“ 

„Späteſtens in drei Tagen.“ 

„Dann können Sie unſer Gartenfeſt über 
morgen noch beſuchen. Wir erwarten Sie mit 
Viola beſtimmt. Mein Vater und meine Schwe⸗ 
ſter werden ſich freuen, Sie kennen zu lernen. jr 

Ich jah Viola an. 

„Selbſtverſtändlich kommt Herr Stornifh mit, 
Iris veranſtaltet entzückende Gartenfeſte.“ 

James war ſichtlich hocherfreut, doch ſchien 
es mir, als quäle ihn doch noch etwas und wirk⸗ 
lich platzte er nicht lange danach mit der Frage 
heraus: 

„Herr Storniſh, ſind Sie ſehr trocken?“ 

Viola lachte laut auf. eerst ihm ruhig, 
daß ich mitten in einer Geſellſchaft kein Spiel⸗ 
ie er ſei, wenn ich mich auch in meinem 
Beruf an das Geſetz halten müſſe. 

„Prohibition iſt Unmenſchlichkeit,“ 

ames. 

„Sie hat auch ihr Gutes“ ſagte Viola ruhig. 

Wir beſprachen noch lange die Möglichkeiten 
und Notwendigkeiten der bevorſtehenden Reiſe. 
Dick hat ſeine ſauber angefertigte Kopie der Karte 
von Jucatan gebracht und James, der anſcheinend 
eine ziemliche Kenntnis von dem mir damals 
unbekannten Lande beſaß, ließ uns im Geiſte alle 
Gefahren und Schönheiten einer Urwaldreiſe 
erleben. 

Es mußte mehr hinter James ſtecken, ſtellte 
ich bei mir feſt. Aeußerlich war er einer der 
typiſchen Vertreter der amerikaniſchen Jugend, 
deren Wiſſen und Erfahrung vielſeitig, aber ober ⸗ 
flächlich iſt, die jedoch durch ihren natürlichen, 
liebenswürdigen Leichtſinn Sympathie erweckt. 

Ein Hupenſignal ertönte plötzlich, und den 
Park herab gu te auf der Palmenallee ein lan⸗ 


er: auer 3 
ib Iris 1 fagte Frau de Clauderiſſe. 


erklärte 


von Kerl Schmid! 


„Abl“ Viola ſprang auf. „Geben Sie Obacht 


Sefa daß Se ſich ie verlieben. Iris iſt die 


ſchönſte Frau Floridas. 

Es ging an dieſem denkwürdigen Tage alles 
fo ſchnell, als hätte ſich die ganze Welt verſchwo⸗ 
ren, meinen Geiſt rettungslos zu verwirren. 
Kaum hatte ich Zeit mich über Violas 7 
baren Ausſpruch zu verwundern, da ſtand M 
Iris vor mir und wurde mir vorgeſtellt. 


Ich habe mir oft danach den Kopf darüber 
zerbrochen, warum mich das Schickſal an dieſem 
Tage zwiſchen Viola und Iris ſtellte. War Viola 
warmleuchtende Schönheit der Tropennacht, ſo 
war Iris Sonne, hellflammende, verſengende 
Sonne. Sie hatte blondes Haar und dunkelblaue 
Augen und ihr von verhaltener 8 übervolles 
Weſen ließ ſie nie zur Ruhe kommen. Neben 
Er 00 träumeriſcher Ruhe fiel das umſo mehr 
au ; 
„Herr Storniſh, ſchwimmen Sie gern?“ 
„Doch, mein Fräulein.“ 

„Schön, wir werden ſchwimmen. Sofort. Lang⸗ 
weilige Geſellſchaft, ſitzt da und klatſcht in der 
heißen Sonne und da draußen iſt ſehr viel kühles 


a 

in lächelte, indem fie mich von der Seite 
anſah. 

„Gut, wir werden ſchwimmen,“ ſagte fie dann, 
„ich wette, daß es ein ettſchwimmen gibt.“ 

Iris lief ins Haus. Wir folgten. 

Als ich eine knappe Viertelſtunde ſpäter im 
Badeanzug zum Strande kam, ſaß Viola im 
Sande und ſchaute auf das Meer hinaus, wo in 
weiter Entfernung von gut hundert Meter vom 
Ufer Iris ſich queckſilbrig im Waſſer tummelte. 

Als letzter kam James Er ja ſich neben 
Viola und ſagte, Iris nachblicken! 

„Sie ſchwimmt wie ein Fiſch.“ 

„Ich weiß nicht, was plötzlich über mich kam. 
Ich rief den beiden zu: 

„Ich werde ſie einholen!“ und warf mich ins 
Waſſer. Violas halblautes Lachen klang hinter 
mir drein und James Ruf 

Achtung, Iris! Storniſt gibt Dir hundert 
Meter vor! f 


* 


Am meiſten überraschte natürlich das Ph Ab eee TE ODER SUN PIE DES Lin m Ne a 


iß nach Horne: 


doch noch lange nicht überſtanden hat. Nach Gegen⸗ 
wehr mußte ſie der . Meiſterin Va⸗ 
in mit 3:6, 8:6, 6:2 den Sieg überlaſſen. 
Auch Frl. Horn berlor ihr n 
und zwar „ges die Franzöſin Adamoff, die 
mit 6:3, 7:5 leicht gewann. Das Endspiel der 
Herren beſtreiten Hughes, England, und der 
Franzoſe A. Merlin, der den Italiener de Ste⸗ 
fani mit 6:4, 1:6, 6:4, 6:3 ausſchalten konnte. 


Reitturnier in Rom 


In Gegenwart einer großen Zuſchauermenge 
nahm bei ausgezeichnetem Sommerwetter das 
große internationale Reitturnier in Rom ſeinen 
Anfang. Zunächſt hielten die Reiter der beteilig⸗ 
ten Nationen unter den Klängen ihrer National- 
hymnen den Einzug in die Arena, und dann 
wurde die erſte Konkurrenz, der Premio 
Esguilino, in Angriff genommen. Für dieſes 
ſchwierige Springen über 14 klobige Hinderniſſe 


wurden nicht weniger als 150 Pferde geſatteſt, 
darunter 25 deutſche. Um es vorweg zu 
nehmen: die Deutſchen hinterließen einen aus⸗ 


gezeichneten Eindruck. An die von ihnen erzielten 
Zeiten kamen nur wenige Ausländer heran. Lei— 
der unterliefen allen, bis auf Oblt. v. Noſtitz⸗ 
Wallwitz auf Provinz, Fehler, fo daß fie für den 
näheren Ausgang nicht in Frage kamen, da ins⸗ 
geſamt 18 Bewerber den Parcpurs fehlerlos abſol⸗ 
vierten. Sieger blieb der Italiener, Hauptmann 
un TA, auf Suello, der 1378 Sekunden 


Leichtathletik⸗ 
Mannſchaftsmeiſterſchaft 


Germania Gleiwitz — Stadtſport 
Gleiwitz 41:41 


Mit der Begegnung der Gleiwitzer Orts⸗ 
vereine wurden am Sonntag die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaften der Leichtathleten eröffnet. Die 
Vereine erwieſen ſich als gleichſtark, ſodaß der 
unentſchiedene Ausgang gerecht wurde. Die 
300 Meter, Hochſprung, das Speerwerfen und die 
800 Meter belegte Stadtſport als Sieger, wäh⸗ 
rend Germania im Weitſprung, Diskus und in 
den beiden Staffeln auf den erſten Platz kam. 


Ausgezeichnete Athletikleiſtungen 
in USA. 


Bei leichtathletiſchen Wettkämpfen wurden 
einige ganz hervorragende Leiſtungen erzielt. 
George Saling erreichte im 120⸗Yards⸗Hürden⸗ 
„laufen mit 14,4 Sek. den von dem Schweden 
Wennſtröm gehaltenen Weltrekord. Den 100- 
Dard-Rauf beendete Ralph Metcalfe in der 
guten Zeit von 9,5 Sek. ſiegreich. 


Everton endgültig Meiſter 


Die Mannſchaft von Everton ſtellte durch einen 
1:0⸗Sieg über Bolton Wanderers ihren Sie 
der Engliſchen Meiſterſchaft endgültig ſicher. 
Meiſter der zweiten Liga iſt lasted Wower⸗ 
hampton Wanderers und Leeds United noch nicht 
ermittelt, beide Vereine ans dagegen zur erſten 
auf. i 


777... ⁵ d. T Tg ſchaute, in großen Zügen en vorwärtsſtrebend, fit. Den Grund dazı 
nach Iris aus. Sie ſchien verſtanden zu haben und 
ſchwamm in raſchem Tempo nach Weiten, paral- 
Tel der Küſte entlang. 


Praise Ich muß Sie einholen — um jeden 


Dieſer eine sun Bein en Viola Een 
Lacher als ich ins Waſſer gegangen war. Dieſes 
achen war in mir haften ge ehlie en ind erzeugte 
ein mans Gefühl, in wie Aerger in 
mir. Iris ſchwamm wirklich vorzüglich, ich 
mußte ihr een Meter in h 1 15 Kampfe abrin- 
gen. Endlich war ich ihr aber doch auf ungefähr 
gehn Meter nahe er Ich ſah, wie fie das 
etzte aus ſich herausholte. 
Beſorgt, ſie könne ſich überanſtrengen, rief ich 
„Geben Sie ſich geſchlagen, 


or. klang es kurz zurück. 

Mit ein bag 1 4 5 ze war ich bei ihr. 
Sie lachte. „Sie Dre e nd fiegt. — Wir find ein 
gutes Stück bon Cap Clauderiſſe. Schwimmen 
wir ans Ufer!“ 

Als wir aus dem Waſſer ſtiegen, ſah 160 ihr 
die Exmüdung doch zu deutlich an, als daß ſie 
biefe, Art hätte leugnen können. 

ich bin müde. Soweit bin ich npch nie 
Alken Setzen wir uns ein wenig.“ 


„Sie wollen doch nicht wieder zurück⸗ 
dee uc ſagte fie lachend. Ci 
„Nein, ni gang“, agte ſie lachend.“ Ein 
Stück gehen wir am Strand entlang, den Reſt 


ſchwimmen wir.“ 


Sie nahm die Bademütze ab und ein Gewirr 
von blonden Locken quoll hervor. Ihre weißen 
Arme glänzten in der Sonne. Auf einmal 
hatte ich ſie geküßt, einmal, zweimal, dreimal, 
oft . ft 518 ie ſich leiſe widerſtrebend frei 
machte. re ugen glänzten und ich las 
darinnen . Freude 
ic Pie Sie haben geſiegt — Iris, Sie“, fagte 
ich leiſe. 

Sie Pub Bu und ein glückliches Lächeln war 
auf ihren Lippe 

ch bin nicht mehr müde, gehen wir.“ 

d 9 wir uns chwimmend Cap Eianeriſ. e 
näherten, ſahen wir Viola und James im Waſſer 
mit einem großen, Ball ſpielen. 

„Sie kommen! 

Viola hatte uns querit geſehen und nun ſtreb⸗ 
ten beide dem Strande zu, wo ſie uns erwarteten. 

„Herr Storniſh hat N t. Ki Ihnen Iris 
entgegen. Einen Augen ich Violgs 

ſicht Sie 1 875 ruhig, soft ewas ſpöttiſch 


— kee alles 5 re 
umgezogen je und wieder au 

der Een 4 waren alle ſchon dort ver ⸗ 

ammel 


Miß 


Iie, 


James machte in e — a 


W 


DS B.⸗Handballmeiſterſchaft 


Der Südoſtdeutſche Frauenhandballmeiſter 
ausgeſchieden 
(Eigene ODraht meldung.) 
Glogau, I. Mai. 
Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge ſtanden 
ſich in Glogau der Südoſtdeutſche Frauenmeiſter, 
Preußen, Glogau, und der Mitteldeutſche Meiſter, 
der Dresdner Sportklub gegenüber. Es gab einen 
harten, abwechſlungsreichen Kampf, den die mit ⸗ 
teldeutſchen Frauen knapp mit 2:1 gewannen. 
Zur Pauſe lagen die Glogauerinnen, die ein ſchar⸗ 
fes Tempo vorgelegt hatten, 1:0 in Führung, 
doch dann zogen die Gäſte gleich und gewannen im 
Endſpurt 2:1. 


Reichsbahn Oppeln — Schleſien 
Oppeln 9:4 


Das Spiel ſtand im Zeichen der Reichsbahner, 
zumal die Soldaten eine ganze Anzahl neuer 
Spieler ausprobierten, die ſich in die Mannſchaft 
noch nicht hineinfinden konnten. 


Wartburg Gleiwitz — 
Spielvereinigung Groß Strehlitz 4:1 


Die Gleiwitzer hatten einen ſehr guten Tag. 
Im Zuſpiel und Fang waren fie ihren Gäſten 
weit überlegen. Groß Strehlitz ſcheiterte an der 
ausgezeichneten Hintermannſchaft der Wartbur- 
ger. Das Spiel nahm einen ſpannenden und 
ſchönen Verlauf. 


eh Gleiwitz II — Reichsbahn Glei⸗ 
witz II 8 


Terlin—Kotthus — Berlin 


Lohmann, Bochum, ſiegt in neuer Rekordzeit 


Mehr als 100 000 Zuſchauer dürften Zeugen 
des populärſten deutſchen Straßenrennens ge- 
weſen ſein. Insgeſamt gingen in den vier Klaſſen 
rund 220 Bewerber an den Start. Die B-Gruppe 
fiel ſchon auf dem Hinwege nach Kottbus voll- 
kommen auseinander. Die A-Gruppe hatte bis 
zum Wendepunkt Ströblitz bei Kuttbus erſt drei 
Minuten von ihrer Zulage aufgeholt, machte dann 
aber auf dem Rückwege ſchnell Boden gut. Hinter 
Vetſchau vereinigten ſich die B. und die C-Gruppe. 
Nachdem die Kontrolle Trebbin paſſiert worden 
war, hatten auch die A-Fahrer Anſchluß an die 
Vorgabeleute gefunden. Da ſonſt kein Fahrer aus 
der Spitzengruppe Intereſſe bekundete, ſich vom 
Felde zu löſen, blieb die Kopfgruppe bis zum Ziel 
auf dem Wannſee⸗Stadion geſchloſſen beiſammen. 
Der Bochumer Lohmann nahm ſchon vor der 
Einfahrt ins Stadion die Spitze und ſiegte im 
Endſpurt dann überlegen mit einer Länge gegen 
die A-Leute Bartholomäus, Riemann, Wrcociond 
und Riſch. Obwohl die Fahrer auf der Hinfahrt 
gegen einen beftigen Gegenwind anzukämpfen 
in] hatten, wurde der im Vorjahre von Schöpflin mit 
8:06:03 aufgeſtellte Streckenrekord um mehr 
als 20 Minuten unterboten, der Sieger Lohmann 
paſſierte das Ziel bereits nach einer Fahrzeit von 
7:49:47. 


Kat Den Grund dazu ſah i als ich meinen 
ick von Viola und Iris a wandte und Platz 
nehmen wollte. An meinem Platz ſtand eine 
laſche echter Monte Cavallo. Nun lachte der 
urſche laut über meine Ueberraſchung, zo 
unter dem Tiſch eine zweite Auch hervor und 
10 0 ſie vor ſich hin. Faſt entſchuldigend be⸗ 
mer 

„J keine am liebſten deutſchen Wein, Rhein⸗ 
ein. 


Er ſchien nicht übel mit der edlen Bachusgabe 
verſorgt zu ſein, doch ich hatte keinen Grund, ihn 
darüber zu befrag en. 

„Wars ſchwer . fragte Viola mit verhaltenem 
Lachen, das ſie bezaubernd ſchön machte und das 
mir nun ſchon faſt auf die Nerven ging. 

„Viola meint, 4 es Schwer war, mich zu be⸗ 
liegen‘, erklärte Iris 

. wer und leicht“ 


"on lachte Viola ſilberhell auf. 

„Sie haben mehr Glück gehabt, als Joe und 
Jim, Stefan.“ 

„Wieſo?“ fragte James. Auf einmal fing er 
unbändig an zu lachen, indem er zwiſchenhinein 
hervorſprudelte: „Sie meint die ſamoſe Wette 
von damals!“ 

„Nun ärgerte Er lich wirklich. Weiß der Teu⸗ 
was dieſer Welleslay ewig zu lachen hatte. 
Faſt kam es mir vor, als ſpielte ich in einer ab⸗ 
5 Geſchichte eine wenig würdevolle 


antwortete ich gedanken⸗ 


Viola mußte meine Verſtimmung gef lt 
haben, denn ſie drängte James, die Geſchichte 
jener Wette zu erzählen. Es ſchien ihm 195 
großes Vergnügen zu ſein. 

„War ein feiner Spaß, Herr Storniſh. Joe 
San Auguſtin und Jim Williams, die Unger- 
trennlichen werden Sie noch e 
Herr Storniſh. 

„Tagdiebe wie James, = — 5 Iris e 

Unbeirrt fuhr ihr Bruder jedoch fort. 

„Beide wollten Iris heiraten. aren eines 
Abends voll bis zum Hals. Joe kam auf die 
Idee — famoſe Idee. Er ſagte. „Jim, wir 
wollen um die Wette fahren, von South-Atlanta 
bis Los A 2 Von South⸗Atlanta bis Los 
Angeles, we 5 Idee, quer durch den Kontinent 
und mit 5 F Flaſchen ein im Leib . . . er konnte 
vor La eine Weile nicht weiter reden“. Wer 
zuerſt drüben ankommt, heiratet Iris. Jim war 
einverſtanden. „Los Angel es, gut“. Wie ich ſagte, 
ſie waren voll bis zum Hals. So fuhren ſie los 
noch am ſelben Abend. Am Morgen fand man ſie, 
eine halbe Meile von 5 Atlanta. Die Wagen 
ſtanden im Feld, einige Meter von der Straße 


entfernt. Jim und Joe ſchliefen am Steuer, ſchlie⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lu wie die Bären. 


— . 


* 


Ratibor 
Schwerer Einbruch bei 
der Donnersmarckſchen Verwaltung 


In der Nacht zum Sonntag wurde in die 
Rentmeiſterei der Gräflich von Donners⸗ 
marck'ſchen Verwaltunug eingebrochen. Nach 
Aufbrechen eines Geldſchranks wurden 2225 Mark, 
und zwar 1000 Mark in gebündelten 50⸗Mark⸗ 
Scheinen, im übrigen 20- und 10⸗Mark⸗Scheine, 
200 Mark in 5⸗Mark⸗Stücken und einiges Klein⸗ 
geld, geſtohle n. Die Bevölkerung wird gebeten, 
Perſonen, die ſich durch größere Geldausgaben 
verdächtig machen oder ſonſtige zweckdienliche An⸗ 
gaben der Landeskriminalpolizei in Gleiwitz oder 
dem nächſten Landjägerpoſten zu melden. 


* 


* 5. Verkehrstagung des Ratiborer Verkehrs- 
vereins. Am 9. Mai, abends 8 Uhr, findet 
im Saale von Brucks Hotel die 5. Ver kehrs⸗ 
tagung des Ratiborer Verkehrsvereins ſtatt. 
Die geſamte Bevölkerung iſt eingeladen. Es 
wird auf folgende Vorträge verwieſen: Regie⸗ 
rungsbaurat Klenner, Breslau, ſpricht über 
Bewirtſchaftungsfragen der Oder, Stadtrat 
Cludius, Ratibor, über Ratiborer Verkehrs- 


fragen. 5 
Ruhiger 1. Mai. Ein herrlicher Mai- 


morgen und ein ruhiger Verlauf des Tages leitete 


den Wonnemonat ein. Schon in aller Frühe ſah 
man Scharen von Ausflüglern hinausziehen 
zu Fuß, per Rad und im Auto nach den Er⸗ 
holungsorten der Stadt. Im Oßpborawald⸗ 
Reſtaurant fanden ſich die Ausflüglerſcharen bei 
Konzert und Freitanz zu einigen A Stun⸗ 
den zuſammen. Bereits um 6 Uhr hatten die 
KPDD.⸗Leute durch ein allgemeines Wecken ihre 
Genoſſen zur Feier des Tages zuſammengerufen. 
Am Ebert⸗Denkmal veranſtaltete die SPD. in der 
12. Mittagsſtunde eine Morgenmuſik. Beſonders 
ſtark war der Nachmittagsverkehr. In faſt ſämt⸗ 
lichen außerhalb der Stadt gelegenen Vergnü⸗ 
gungsſtätten konnte man einen 
wahrnehmen. 


regen Betrieb 


Hindenburg 
Kammermuſikabend 


Kapellmeiſter Wilhelm Müller, der trotz 
der ſchweren Zeiten den Idealismus aufbrachte, 
ein „Neues Hindenburger Orcheſter“, 
beſtehend aus erwerbsloſen Berufsmuſikern, auf 
zuziehen, hatte am Sonnabend zu einem Kam ⸗ 
mermuſikabend in den Saal des Evan ⸗ 

sen Gemeindehauſes (Florian. 
itraße) geladen. Wenn auch gleichzeitig ein Gaſt⸗ 
ſpiel der „Tegernſeer“ im Kaſinoſagl der 
Donnersmarckhütte ſtattfand, zogen es doch zahl. 
reiche Freunde intimer Muſik vor, Kammermuſik 
u hören, und ſo war der Saal recht gut beſetzt. 

ie Vortragsfolge enthielt in der Hauptſache 
Werke von Boccher in i. Rachmaninow 
und Schumann und hatte durch dieſe Zuſam · 
menſtellung von Romantikern verſchiedenſter Rich⸗ 
tung Linie. 

Das Streichquartett mit Gitarre von Luigi 
Boccherini, das den Abend einleitete, war mit 
Alfred Bronkalla (1. Violine), Alois Funke 


2. Violine), Johannes Gruchot (Bratſche) und 


Paul Niejodek (Cello) beſetzt. ſt fü 
Gitarre war Ernſt Rommel. Als Pianiſtin 
hatte man Maria Schink verpflichtet. Bei 
Boccherini zeigte es ſich ſchon, daß das Quartett 
gut aufeinander eingeſpielt iſt. Es erzielte mit 
dieſem, allen Wohllaut einer heiteren Rokokozeit 
enthaltenden Werk ſehr ſchöne Klangwirkungen. 
Darauf ſtellte ſich Ernſt Rommel mit einigen 
Soloſtücken als Meiſter der Gitarre vor. Es 
wurde bei Carſcani und Sor deutlich, daß 


Soliſt für 
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auch einem Zupfinſtrument Seele innewohnt, por» 
ausgeſetzt, man verſteht es, dieſe zu beſchwören. 
Maria Schink verhalf dem Prelude, Opus 23 
tr. 2 von Rachmaninomw durch das Medium 
eines ausgezeichneten Flügels zu wuchtigem 
Erfolg. Das prangte in allen ſeinen einzig⸗ 
artigen Schönheiten. Den wohlgelungenen Abend 
ſchloß würdig das Klavierquintett Es-Dur von 
Robert Schumann ab. Das „Neue Hinden⸗ 
burger Orcheſter“ und ſeine foliſtiſche Ausleſe 


kann damit einen beachtenswerten muſikaliſchen 
Erfolg buchen. Dr. Z. 
* 
* Schwerer Verkehrsunfall. Am 


Sonntag gegen 20,45 Uhr ſtieß auf der Kronprin⸗ 
zeuſtraße der Radfahrer Job aus Mathesdorf, 
kurz nachdem er ſein Rad beſtiegen hatte, mit 


einem Motorradfahrer zuſammen. Job ſtürzte 


und erlitt Hautabſchürfungen, einen Naſenbruch 


und eine Gehirnerſchütterung. Er war beſin⸗ 
nungslos. 
* Zwei Einbrüche kurz nach der Tat auf« 


eklärt. In das Geſchäft des Kaufmanns Wal⸗ 
us, Michaelſtraße, wurde ein Einbruch ver⸗ 
übt. Die Täter entwendeten Kleiderſtoffe, Tiſch⸗ 
und Bettwäſche und Seidenſtoffe in erheblichem 
Wert. Die Kriminalpolizei ermittelte als 
Täter den Handlungsgehilfen Viktor G., den 
Arbeiter K. und den Former Robert B., ſämtlich 
aus Hindenburg. Sie wurden feſtgenommen 
und ſind geſtändig. Bei der Durchſuchung 
ihrer Wohnung wurde die Diebesbeute wieder 
zutage gefördert — In der Nacht zum Sonntag 
wurde in eine Kammer des Buttergeſchäftes 
Melſon an der Kaniaſtraße eingebrochen. 
Entwendet wurden 80 Pfund Zucker und mehrere 
Krauſen eingemachter Früchte. Als Täter wurde 
der ſtellungsloſe Handlungsgehilfe Kurt H. er⸗ 
mittelt und feſtgenommen. Das geſtohlene 
Gut wurde wieder herbeigeſchafft, 


Roſen bora 


* Hohes Alter. Im Alter von 89 Jahren 
verſtarb die Witwe Frau Maria Myß ka. Die 
Verſtorbene war 47 Jahre lang Glöcknerin 
an der Wallfahrtskirche in St. Anna. 

* Verſuchter Einbruch. In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend drangen unbekannte 
Diebe in die hieſige 
ein. Sie verſuchten den Geldſchrank zu erbrechen. 
Während ihrer Arbeit wurden fie aber geſtört 
und zogen unverrichteter Dinge wieder ab. 


Konſtadt 


* Ordentliche Stadtverordnetenſitzung. 
Verſammlung leitete der Stabtverorbneten-Stell- 
vertreter Göhring. Vom Magiſtrat waren 
Bürgermeiſter Dr Bedau und Ratsherr Ient- 
ſchura erſchienen. Für notwendige Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten am Amtsgerichtsgebäude ſtellte die 
Verſammigng die notwendigen Mittel zur Ver ⸗ 
fügung. Für das Rechnungsjahr 1931 wurden 
nachbewilligt r im 
Betrage von 300 Mark und Schlägerlöhne 
in Höhe von 700 Mark. Letztere find durch Mehr 
einnahmen beim Holzverkauf wieder eingekommen. 


9. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, die Poſtſtraße 
5 


und ein Sütck der Teichſtraße zu pflaſtern, die 
Kirchſtraße umzupflaſtern und in der Oppelner 
Straße eine Bürgerſteiganlage Vecchia 
fen. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe 
mit der Maßgabe zu, daß die Mittel hierzu mit 
Hilfe der produktiven Erwerbsloſenfürſorge auf⸗ 
ebracht werden. Hiervon iſt die Ausführung 
ieſer Arbeiten abhängig. Es wurde beſchloſſen, 
den Preis für n Strom um zwei 
Pfennige pro Kilowattſtunde zu ermäßigen. 
Eine gleichzeitige Herabſetzung des Gas⸗ 
preiſes iſt zur Zeit leider nicht möglich. Die 


Ortskrankenkaſſeſ da 


Die 1 


Aus aller Welt 


Die Heimkehr des 
Kriegsgefangenen Schwartz 


Die Kölniſche Volkszeitung hat ein Redak⸗ 
tionsmitglied zum Abholen des letzten deutſchen 
r des 46 jährigen Elſäſſers 
Paoli Schwartz, nach Plymouth entſandt. 
Ueber das erſte Zuſammentreffen mit Schwartz. 
der ſechs Jahre auf der Teufels inſel und fünf 
Jahre in der franzöſiſchen Strafkolonie Guayana 
zubringen mußte, meldet der Berichterſtatter u. a.: 
„Der ſchmale braungebrannte Mann mit den 
ſcharfen Zügen und dem ergrauten Haar ſpricht 
das Deutſche fait ſchon wie eine Fremdsprache, 
mit harter Betonung, aber mit 
niſchen Tonfall der Elſäſſer. 

„Ich hatte mich,“ ſo ſagt er, „ſchon mit dem 
Gedanken der lebens länglichen Ber- 
bannung abgefunden, obwohl ich wußte, daß 
man in Deutſchland für mich arbeitete daß der 
deutſche Botihafter von Hpeſch in Paris und 
5 Botſchaftsräte wegen meiner Sache mit dem 
ranzöſiſchen Juſtizminiſterium in Fühlung ſtan⸗ 
den, und daß ſi die Reichsvereinigung ehe⸗ 
maliger Kriegsgefangener meiner Sache warm 
annahm. Ferner hat mir die Anfrage im 


Reichstag neuen Mut gemacht zum Durch⸗ A 


halten. Auch Franzoſen gab es, die ſich für 
meine Befreiung einſetzten und ihren Lands⸗ 
leuten in aller Oeffentlichkeit tapfer den großen 


Juſtizirrtum vorwarfen wie der Pariſer Rechts⸗ f 


anwalt Abram i. der bis zu ſeinem Tode im 
Jahre 1928 immer wieder meinen Fall zur 
Sprache brachte und meine Befreiung verlangte, 
ſowie Paul⸗Boncour und ſein Mitarbeiter 
Eugene Frot, die ſich in ſtändiger Mitarbeit 
mit meinem deutſchen Beſchützer, Prof. Grim m, 
mehr als ein Jahrzehnt lang für mich einſetzten.“ 
„Tränen rollen bei dieſen Erinnerungen über 
die Wangen des Heimkehrers. 

„Wollen Sie Ihren früheren Beruf wieder 
aufnehmen? oder was gedenken Sie zu unter⸗ 
nehmen?“ fragt der Berichterſtatter. 

„Ich war ja Privatlehrer“, antwortete 
er zich möchte mir natürlich wieder einen 
guten Schülerkreis ſuchen, aber ich könnte auch 
jederzeit eine Stelle als Laborant in einem 
mediziniſch⸗bakteriologiſchen Inſtitut ausfüllen, 
ich drüben in den letzten Jahren als ſolcher 
beſchäftigt war und mir durch Selbſtſtudium ein 
umfangreiches Wiſſen aneignete. Natürlich wer 
ich auch meine Erfahrungen und Erleb- 
niſſe auf der Teufelsinſel und in Cayenne der 
Oeffentlichkeit mitteilen, um endlich die Wahr ⸗ 
eit über dieſe franzöſiſchen Straffolonien be 
kannt zu geben, über die viel Unrichtiges und 
viel Unſinn geſchrieben worden iſt Zuerſt aber 
will ich nach Hauſe zu meinem Sohn und zu 
meiner faſt 80 jährigen Mutter, die in Kehl 
am Rhein wohnt und mir geſchrieben hat, nur 
noch e ee mich wiederzuſehen, erhalte ſie 


Ermäßigung der Pflegeſätze im Städtiſchen 
Fran fenhan e, dle in einer der letzten 
Sitzungen ſchon beſchloſſen worden war, tritt be- 
reits vom 1. Januar 1982 in Kraft. Unter An ⸗ 
erkennung der Dringlichkeit wurde Maurermeiſter 
Janik zum Mitglied des Sparkaſſenvorſtan⸗ 
des 15 Stelle eines verſtorbenen Mitgliedes 
gewählt. 
Neugründung eines Motorradſportklubs. 
Im Anſchluß an eine entsprechende Filmvor⸗ 
führung erfolgte die Gründung eines Mo⸗ 
torſportklubs. Von den erſchienenen Mo⸗ 
torradfahrern traten 21 Herren und 2 Damen 
dem Klub als Mitglieder bei. Zum Vorſitzenden 
wurde Pawlik, zum Schriftwart Skupin, 
zum Kaſſierer Fiſcher, zum Fahrwart Gritzka 
gewählt. 


dem aleman⸗ K 


Der Berichterſtatter ſchließt: „Ich ſchweige, 
ich frage nicht mehr und gehe ſtumm neben dem 
vom Schickſal ſo ſchwer gebeugten Menſchen. J 
laſſe ihm noch einige Stunden, vielleicht no 
einige Tage, die ſchöne Hoffnung, ſeine 
Mutter wiederzuſehen. Ich bringe die Grau⸗ 
ſamkeit nicht fertig, ihm zu ſagen, daß ſeine 
Mutter ſeit einigen Wochen unter dem friſch 
grünen Raſen ruht.“ 


Gräfin Colloredo zu Gefängnis 
verurteilt 


Berlin. Das Schöffengericht Berlin⸗Mitte 
verurteilte die Gräfin Roſa Mels⸗Colloredo aus 
lagenfurt wegen fortgeſetzten Darlehns⸗ 
ſchwindels zu einem Jahr ſe Monaten Ge⸗ 
fängnis und drei Jahren Ehrverluſt. Die 49 
jährige Angeklagte war aus Oeſter reich aus⸗ 

ewieſen und verſuchte darauf zunächſt in 
München und dann ſpäter in Berlin einen 
Schönheitsſalon nach amerikaniſchem 
Muſter einzurichten. Da ihre Tätigkeit als 
Filmſchriftſtellerin wenig einträglich war, ber- 
ſuchte ſie Darlehen aufzunehmen, blieb ihre 

otelrechnungen, Miete und Bezahlung für 
arenlieferungen bei Kaufleuten uſw. aldi 
ußerdem wurde ihr vorgeworfen, in zahlreichen 
Fällen Darlehen dadurch erſchwindelt zu haben, 
daß ſie den betreffenden eine Anſtellung in 
dem Schönheitsſalon „Jugend und Kraft“ ber« 
prach. Sie verteidigte ſich damit, daß ihr Geld⸗ 
geber, dem fie noch 1500 Mark geliehen babe, 
ins Ausland gefahren und nicht zurückgekehrt ſei. 


Blumenfelder 

in der Wirtschaftskrise 

Amſterdam. Die weltberühmten holländiſchen 
Blumenfelder zwiſchen Haarlem, Leiden, 
dem Haag und den Nordſeedünen ſtehen 
wieder in voller Blüte und ſind zum Empfang 
ihrer traditionellen zahlloſen Bewunderer aus 
der ganzen Welt gerüſtet. Die Beſucher aus dem 
Auslande wollen aber diesmal nicht auf⸗ 
tauchen. Holländiſche Gulden ſind jetzt ſogar für 
die Söhne Albions zu teuer geworden, und 
für die Deutſchen, die nicht einmal genügend 
Markbeträge mit ins Ausland nehmen dürfen, 
überhaupt nicht mehr zu erſchwingen. Die We 


It⸗ 
del kriſe hat ihren Einzug auch auf den holländiſchen 


Blumenfeldern gehalten. 


Haus suchung 
durch falsche Kriminalbeamte 


Hamburg. Nach einer bei der Polizei ein⸗ 
gegangenen Anzeige erſchienen am Sonntag abend 
vier Männer in der Wohnung eines Angehörigen 
der NSDAP. und bedrohten den Wohnungs⸗ 
inhaber mit ice . Sie erklärten, im Auf. 
trage der Politiſchen Polizei zu handeln und 
nahmen eine Durchſuchung der Wohnung 
angeblich nach politiſchen Dokumenten vor. Es 
ſteht feſt, daß es ſich bei den Tätern, die übrigens 
verſchwanden, ohne etwas an ſich genommen zu 
haben, nicht um Polizeibeamte gehandelt hat. 


Donauinsel überschwemmt 


5 81 „Die Donauinſel Neu-Orſowa iſt in ⸗ 
folge des heftigen Steigens der Donau von pölli⸗ 
ger Heseriöbemmung bedroht. Mehrere 
Stadtviertel ſtehen vollkommen unter Waſſer. 
Die Bevölkerung hat ſich auf die höchſt 25 
Punkte der Inſel geflüchtet. Der Verkehr wird 
nur noch mit Mühe mit dem Feſtlande aufrecht 


erhalten. Die 1 Bevölkerung läßt ſich trez 
U 


Drohen der rumäniſchen Behörden nicht bewe⸗ 
gen, die Inſel zu verlaſſen. 


Die Beerdigung meines lieben Gatten und unseres 
Vaters, des Kaufmanns 


findet Dienstag, vormittag 9 Uhr, vom Trauer- 


hause, Friedrichstraße 18, aus statt. 


witz, Kreis Beuthen OS., der 
Kreis-Forstverwalter 


im 70. Lebensjahre, 


ZELLIN OS., den 30. April 1932. 


Güterdirektion. 
B. MÜLLER, Güterdirektor. 


Am 28, April 1932 verschied in Forsthaus Miecho- 


Herr Adolf Herzog 


Der Entschlafene hat in mehr als 32 Dienstjahren 8 
die Interessen der Hetrschaft mit seltener Arbeits- 
freudigkeit und treuer Anhänglichkeit wahrgenommen. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Graf von Tiele-Winckler’sche 


Landwehrverein „I Beuthen 08. 


Unser Kamerad Kaufmann 


Franz Dyllia 

ist gestorben. 

Zur Erweisung der letzten Ehre treten 

die Kameraden am Dienstag, dem 3. Mai, 
vorm. 8½ Uhr, vor der Fahne an. 


Der Vorstand, 


Turnverein „Vorwärts“ Beuthen 0s. 
Unser Mitglied Kaufmann 


Franz Dylia 


ist gestorben. Wir werden sein An- 
denken stets in Ehren halten. 


Der Turnrat. 


Beerdigung vom Trauerhaus Friedrichstr. 18 
am Dienstag, d. 3. Mai, vorm.9 Uhr, mit Fahne. 


Am 3. Mai 1932, vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Schanklokal Beuthen OS., Große Blott⸗ 
nißaſtraße 17. 


20 Stück Stühle 


zwangsweiſe verſteigern. 


Biakowski, Ober-Gerichtsvollzieher. 


Am Morgen des 29. April ist uns 


arzt am städt. Krankenhause, 


denken wir stets in hohen Ehren halten werden. 


des Städtischen Krankenhauses 


4 anz plötzlich und 
völlig unerwartet unser lieber Kollege, der beratende Fach- 


Augenarzt Dr. Kurt Weidemann 


durch Herzschlag entrissen worden. Wir verlieren in ihm 
einen stets hilfsbereiten, liebenswerten Kollegen, dessen An- 


Die Primärärzte und die beratenden Fachärzte 
Dr. Istel, Dr. Effing, Dr. Wülfing, Dr. Heller, Dr. Schöning 


Eisschränke Hl 


Beuthen . Hindenburg 
Piekarer Straße 28 Kronprinzenstraße 29) 


Neueröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


Haben Sie offene Füße? 

Schmerzen? Jucken? Stechen? Brennen? 
Dann gebrauchen Sie die tauſendfach be ; 
währte Untverſalheilſalbe „Gentarin“ 
Wirkung überraſchend. 
2.75 Mk. Erhältlich in den Apotheken. 


eee 
Koppel & Taterka | \45.52 abends? Uhr: Nur 


Preis 1,50 und Mittel, das ich ſedem druckerei 


Depot: St.⸗Barbara⸗Apdezele in Zaborze. Frau Karla Mast, Bremen BB 24 | Beuthen OS. 


I. Aufn.-L. 


Onne Diet Wall 


bin ich in kurzer Zelt Drucksache ausschlag 


20 Pfd. leichter Teds büraı 


er bürgt 
geword. durch ein elnf.““ 9 . 


ern koſtenlos mitteile [ger Verlagsanstalt 
3 Kirsch & Müller GmbH. 


Zu Ehren 
des Besuches 

Deutschlands belieb- 
tester Filmschauspielerin 


Brigitte Helm 


findet am Dienstag, dem 3. Mai, von 
2½ bis 3½ Uhr im Restaurant, Kaffee und der 
Hotelhalle ds Haus Oberschlesien» ein 


Emplangs-Tee 
statt, an welchem sich die Künstlerin den Gästen des Hauses 


persönlich vorstellen wird. — Für den Abend ist zu Ehren 
und im Beisein der Künstlerin im Kabarett eine 


Gala-Vorstellung 


vorgesehen. Tischbestellungen erforderlich 


Hotel 
„Haus Oberschlesien“ 


Die Direktion 


Ein großer Laden mit Nehenräumen 


großem Keller, Garage, direkt neben der Ehape, Beuthen, 
Bahnhofstraße, sowie 


drei Räume in J. Etage 


für Arzt, Rechtsanwalt pp. bestens geeignet, sofort zu 
vermieten. Näheres im Musikhaus Th. Cieplik, 
G. m. b. H., Beuthen OS., Bahnhofstraße 33. 
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Aus Dperichlefien und Schleſien 


Erſte Nacht⸗Orientierungsſahrt 
des Ad As. 


(Eigener Bericht.) 


Gleiwitz, 2. Mai. 

Die vom Gau XX Oberſchleſien des ADAC. 
veranſtaltete erſte Nacht-Orientierungsfahrt nahm 
programmäßig ihren Verlauf. Der Start 
begann auf dem Ringplatz des Annaberges 
am Sonnabend um 20,30 Uhr. An der Fahrt 
nahmen 13 Fahrer teil, die in Zeitabſtänden von 
zwei Minuten abfuhren. Zahlreiche Zu- 
schauer hatten ſich eingefunden und erwarteten 
auch am frühen Morgen ſchon die Ankunft der 

Fahrer. Insgeſamt trafen nur 5 Fahrer wieder 
auf dem Annaberg ein, die ſämtliche vorgeſchrie⸗ 
benen 8 Kontrollſtellen in Latſcha, Neſſelwitz, Kalt⸗ 
waſſer, Scharnoſin, Kupferberg, Segelfliegerheim auf 
dem Steinberg, Rosmierka und Dombrowka im 
Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz richtig erreicht hatten. 
Ein 6. Fahrer konnte nur einen Teil der Kon⸗ 
trollſtellen paſſieren, traf aber ſchließlich noch auf 
dem Annaberg ein. 

x Die Preisträger waren: Erich Kühne, Glei⸗ 
witz, mit 64 Strafpunkten; Guſtav Mau bach, 
Gleiwitz, mit 97 Strafpunkten; Gottfried Wer⸗ 
ner, Gleiwitz, mit 98 Strafpunkten: Ottokar 
Kaczmarczyk, Rokittnitz, mit 170 Straf 
punkten und Franz Beeb, Gleiwitz. mit 191 
Strafpunkten. Adam Schwarz, Beuthen, er- 
hielt eine beſondere Anerkennung. Die 
Preiſe waren hochwertige Gebrauchsgegenſtände, 
wie Photoapparate, etc. N 

Die ſportlichen Leiſtungen verdienen 
alle Anerkennung, handelte es ſich doch darum, 
innerhalb eines Umkreiſes von 20 Kilometer 
Radius um den Annaberg etwa 250 Kilometer 
und Waldwegen zurückzulegen. 
Feder Fahrer hatte eine beſondere Ronte, die 
ihm jeweils nur von einer Kontrollſtelle zur 
andern bezeichnet wurde. Für jeden Strecken⸗ 
abſchnitt war eine genaue Fahrzeit vor⸗ 
geſchrieben. Der Gau kann mit dem Erfolg 
jener erſten Nacht⸗Orientierungsfahrt zufrieden 
ſein, mit der er dem oberſchleſiſchen Motorſport 
neue Wege gewieſen hat. 


Profeſſor Dr. Bernhard Neumann, 


Breslau, 65 Jahre 


Am Sonntag beging Profeſſor Dr. phil. 
B. Neumann, der Vertreter der chemiſchen 
Technologie und Direktor des Inſtituts für 
chemiſche Technologie und des Koferei- und Gas⸗ 
laboratoriums an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Breslau ſeinen 65. Geburtstag. Er 
wurde am 1. Mai 1867 in Seifhenners⸗ 
dorf in Sachſen geboren. Nach Abſolvierung 
des Gymnaſiums in Zittau widmete er ſich in 


den Jahren 1890 —1894 dem Studium der Che⸗ 


mie, das er in Leipzig mit der Promotion 
sum Dr. phil. als Schüler von Wilhelm Oft- 
wald, des kürzlich verſtorbenen bedeutenden Ge- 
lehrten und Gründers der phyſikaliſchen Chemie, 
abſchloß. Die folgenden Jahre führten ihn als 
Aſſiſtent am anorganiſch⸗elektrochemiſchen Inſti⸗ 
tut nach Aachen: wohin er 1896, nach ein jäh⸗ 
riger Tätigkeit als Beamter der Stolberger Ge⸗ 
ſellſchaft, als Aſſiſtent für Hüttenkunde und Elek⸗ 
Im Winterſemeſter 1899 / 
1900 erfolgte in Darmſtadt die Habilitation 
für Elektrochemie, bald Larauf die für Hütten⸗ 
kunde (1900/1901) und für Chemie (1902/1903). 


Eine Arbeit über Metalle trug ihm im Jahre 


1900 den „Tolnow⸗ Preis“ ein. 1904 wurde 
er mit dem Titel Profeſſor ausgezeichnet. Auf 
einen Lehrauftrag für Gasanalyſe (1902) folgte 


1908 ein ſolcher für Verbrennung und 1910 für 


Eiſenhüttenkunde. Seit der im April 1914 erfolg⸗ 
ten Berufung wirkt Neumann als Ordinarius für 
chemiſche Technologie an der Breslauer Tech- 
miſchen Hochſchule. Seine Forſchungsarbeit gilt 
der wiſſenſchaftlichen Durchdringung chemiſch— 
techniſcher Fragen, ſo insbeſondere der Probleme 
der heterogenen chemiſchen Katalyſe. 


1 
Seutijen 

* Die Tegernſeer ſpielen. Am Montag wird 
„Die Thurnbacherin“ aufgeführt, am 


Dienstag kommt der „Dorfſkandal“ („Wer 
zuletzt lacht“) zur Aufführung. 


Gleiwiß 


* Beitandene Prüfung. Lehrer Alfons 
alle Oſtroppa, hat in Oppeln die Mittel- 
ſchulle 0 rerprüfung mit „Gut“ beſtanden. 


* Die erſte Fiſchbörſe. Der Verein Glei- 
witzer Aquarienliebhaber veranitaltete 
am Sonntag im Logenreſtaurant die erſte Fiſch— 
börſe, die einen wohl kaum erwarteten Erfolg 
hatte. Man ſah ſehr hübſche Zierfiſche aus allen 
Zonen, größtenteils Barben, Maulbrüter und 
verſchiedene Hechtarten. Der Andrang war ſehr 
ſtark, und auch der Verkauf ſehr lebhaft. Man⸗ 
cher Aquarienfreund konnte unter ſehr günſtigen 
Umſtänden ſein Aquarium bereichern. Einſam 
friſtete auch eine Schildkröte in einem leeren 
Aquarium ihr Daſein, fauchend kroch jre im⸗ 
mer wieder an der komiſchen Glaswand hoch und 
konnte nicht begreifen, daß ihr da ein Nichts im- 
mer wieder an den Kopf ſtieß. 


Gleiwitz eröffnet die Flugſaiſon 


Rundflüge als ſtändige Sonntagseinrichtung 
[Eigener Bericht 


Gleiwitz, 2. Mai. 


ſchine, die von Piloten May geſteuert wurde, 


Am Sonntag veranſtaltete die Gruppe Ober-] hat im Laufe des Tages eine Rekordziffer von 


ſchleſien im Deutſchen Luftfahrtver⸗ 
band ein Fliegertreffen auf dem Flug- 
platz. Eine große Zahl von Mitgliedern der Luft⸗ 
fahrtvereine nahm an dieſer zwangloſen Veran- 
ſtaltung teil. Auch die Bevölkerung von Gleiwitz 
war bereits am frühen Morgen zu dem Mai- 
konzert erſchienen. Mit dem neuen Flugzeug 
der Gruppe Oberſchleſien und einer Verkehrs- 
maſchine wurden Rundflüge veranſtaltet, 
die ſehr ſtarken Anklang fanden. Bereits um 
11 Uhr mußte der Kartenverkauf eingeſtellt wer⸗ 
den, da keine Ausſicht mehr beſtand, die Flüge an 
dieſem Tage noch auszuführen. Das Flugzeug 
„Oberſchleſien“ hat bei dieſer Gelegenheit 
bereits ſeine Zuverläſſigkeit bewieſen. Die Ma⸗ 


Rundflügen erreicht. Etwa 70mal zog die ſchnit⸗ 
tige Maſchine ihre Kreiſe um Gleiwitz, um nur 
allzu früh wieder den Boden zu berühren. Etwa 
achtmal ⸗iſt auch die in Gleiwitz ſtationierte Ver⸗ 
kehrsmaſchine geſtartet und vermittelte jeweils 
5 Perſonen gleichzeitig den Genuß eines Rund⸗ 
fluges, nachdem bereits in den frühen Vor- 
mittagsſtunden eine bekannte Gleiwitzer Perſön⸗ 
lichkeit mit dieſer Maſchine einen Flug bis in 
2000 Meter Höhe unternommen hatte. 

Die Veranſtaltung von Rundflügen wird am 
Himmelfahrtstag und am nächſten Sonn» 
tag fortgeſetzt und foll, ſoweit nicht Kolliſio⸗ 
nen eintreten, eine ftändige Sonntags- 
einrichtung werden. 


Goethefeier des Oberſchleſiſchen Kulturverbandes 


Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 2. Mai. 
Im Münzerſaal von Haus Oberſchleſien 
veranſtaltete der Oberſchleſiſche Kultur⸗ 
verband eine gut beſuchte Goethefeier. 
Das Oberſchleſiſche Trio Willi Wunderlich 
[Violine), Alfons Kabitſchke (Cello), Franz 
Kauf (Flügel), ſpielte Tſchaikowſkis Trio X-Moll 
Opus 50. Bei der Wiedergabe überraſchte das 
techniſch ausgezeichnete Zuſammenſpiel. Auch dem 
empfindungsvollen Ausdruck wurde das Trio ge- 
recht. Konzertſängerin Ruth Bail brachte Schu⸗ 
bert⸗Lieder, denen Goethetexte unterlegt ſind, mit 
einem ſehr klaren Sopran und gutem Vortrag zu 
Gehör. Die lyriſchen und ſtimmungshaltigen Lie⸗ 
der der Mignon, „Erſter Verluſt“ und andere 
Lieder erklangen in ſinnvoller Wiedergabe. 
Schriftſteller Robert Kurpiun. Peiskrei⸗ 
ſcham, ſprach über das Thema „Goethe als Ar⸗ 
beiter“ und wies nach, daß Goethe, der ſein ganzes 
Leben hindurch ſtets außerordentlich viel arbeitete, 
auch nach ſeinem Beſuch der Bergſtadt Tarno⸗ 
witz und der dortigen, damals vielleicht mo⸗ 


dernſten Steinkohlengrube Deutſchlands in ſei⸗ 
nem berühmten Epigramm, durchaus den Wert der 
Arbeit anerkannt hat. Mit Unrecht ſei Goethe in 
Schleſien wegen dieſes Gedichts angefeindet wor⸗ 
den, von Menſchen, die nur die erſte Zeile geleſen 
haben. Der Vortrag brachte über das Thema 
hinaus in Zitaten und ihrer Verbindung mit dem 
Leitgedanken des Vortrags manch tiefen Einblick 
in Goethes Gedankenwelt. 

Die Gleiwitzer Liedertafel gab unter der 
Leitung von Muſikdirektor Schweichert der 
Feier einen guten Ausklang. Das türkiſche Schen⸗ 
kenlied von Goethe: „Setze mir nicht du Grobian 
den Krug ſo derb vor die Naſe“, in der Verto⸗ 
nung von Mendelsſohn, fand mit ſeinem 
humorvollen Unterton ſtarken Anklang, und auch 
ein anderes Trinklied wurde von den Sängern in 
ſehr wirkungsvollem und abgerundetem Vortrag 
und mit innerer Ueberzeugung geſungen. Kraftvoll 
gab die „Beherzigung“ von Nagler, Goethes 


Dichtung „Feiger Gedanken bängliches Schwan⸗ 
ken ...“ der Feier den Abſchluß. F. A. 


Feſtabend des Gleiwitzer Alten Turnvereins 


(Eigener Bericht) 


s Gleiwitz, 2. Mai. 

Alljährlich verſammelt der Alte Turn- 
verein Gleiwitz ſeine Mitglieder zu einem Feſt⸗ 
abend, der zugleich eine Kundgebung für die 
deutſche Turnbewegung darſtellt, die Erfolge der 
geleiſteten Arbeit zeigt und die Turner in geſell⸗ 
ſchaftlichem Kreiſe vereint. Diesmal lagen meh⸗ 
rere Anläſſe für die Veranſtaltung eines Feſt⸗ 


abends vor. Der ATV. feierte ſein Lliähriges, 
die Vorturnerſchaft ihr 25jähriges Jubiläum, 


und 14 Mitglieder wurden für eine Bereinszu⸗ 
gehörigkeit von 50, 40 und 25 Jahren geehrt. Im 
gut beſuchten Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes wurde der Abend mit muji- 
kaliſchen Darbietungen und einem Vorſpruch er: 
öffnet. Hierauf wurde die Entwicklung des Frei⸗ 
ü bungsturnens während der letzten fünf⸗ 
undzwanzig Jahre gezeigt. Starken Beifall fan⸗ 
den insbeſondere die Damen, als ſie eine vor 
25 Jahren übliche Turnſtunde vorführten. Die 
Männerabteilung zeigte zum erſten Male 
Uebungen mit dem Schwingball, zu denen 
eine außerordentliche Gewandtheit gehört. 


Prokuriſt Böhme 


begrüßte dann die Turner und ihre Gäſte, ins⸗ 
beiondere Stadtverordnetenvorſteher Kucharz, 
Stadtjugendpfleger Salzbrunn, Prokuriſt 
Wittig als Vertreter der Gleiwitzer Turn— 
gemeinde und die Mitglieder des Gauturnrates. 
Er wies auf die Anläſſe zu dieſem Ehrenabend 
hin und gab einen Ueberblick über die durch ſieben 
Jahrzehnte geleiſtete Arbeit des AT V., der als 
Feuerwehr- und Turnverein gegründet wurde. 
Später wurde die Feuerwehr vom Turnverein 
abgetrennt. Prokuriſt Böhme führte weiter 
aus, daß Niedergang und Aufſtieg, Mißerfolge 
und Erfolge die Symptome jeien, unter denen die 
für die geſamte Gleiwitzer Bebölkerung ſo be⸗ 
deutende Entwicklung der Turnerſchaft vor ſich 
ging. Stets aber hätten ſich treu deutſch geſinnte 
und deutſch fühlende Männer gefunden, die das 
Werk fortſetzten. Eine überaus große Zahl von 
Männern und Frauen, Knaben und Mädchen jei 
durch die harte Schule der Turner- 
ſchaft gegangen und habe hier die Kräfte für 
den Beruf und das Leben geſtärkt. Seit 25 Jahren 
beſtehe nun auch die Vorturnerſchaft, von 
deren Gründern —— Ehrenoberturnwart Fritz 
Eggen und Turnwart Florian Kotzur an⸗ 
weſend ſeien. Von der Arbeit, die im ATV. ge⸗ 
leiſtet werde, zeugten 4 Männer- und aug ee 
teilungen und 4 Frauen- und Mädchenabteilun- 
gen, eine Volksturnabteilung und eine Eislauf⸗ 
abteilung. 


Prokuriſt Böhme überreichte der Vor- 
turnerſchaft ein Tiſchbanner und widmete 
hierauf den Jubilaren Worte des Dankes und 
der Anerkennung. 50 Jahre gehört Großmühlen⸗ 
beſitzer Max Dansiger dem Verein an, 
40 Jahre ſind S Sanitätsrat Dr Kreiſel, Sani⸗ 
tätsrat Dr Eugen Schwartz und Juſtizrat Dr. 
Theodor Schwartz Mitglieder, und ihr 25jäh⸗ 
riges Jubiläum feierten Direktor Alfred Bar a⸗ 
nek, Rechnungsführer Alexander Beinert, 
Kaufmann Georg Förſter, Korreſpondent Wil⸗ 
helm Holm, Frau Meta Kareſki, Expedient 
Alfred Kirſtein, Werkmeiſter a. D. Georg 
Peniſch, Kaſſengſſiſtent Oskar Schleiffer, 
Kohlenexpedient Franz Spirka und Stell⸗ 
machermeiſter Joſef Weir auch. Zu Ehrenmit⸗ 
gliedern des ATV. wurden unter Ueberreichung 
des Ehrenbriefes Großmühlenbeſitzer Dan⸗ 
ziger, Sanitätsrat Dr Kreiſel, Sanitätsrat 
Dr Schwartz und Juſtizrat Dr Schwartz 
ernannt. Mühlenbeſitzer Danziger erhielt 
außerdem die Goldene Ehrennadel der Deutſchen 
Turnerſchaft. Die Anſprache von Prokuriſt 
Böhme klang dann in der Aufforderung, den 
Glauben an Deutſchland und an uns 
ſelbſt zu bewahren und in einem Hoch auf das 
Vaterland und das deutſche Volk aus, worauf 
das Deutſchlandlied geſungen wurde. 


Stadtvererdnetenvorſteger Kucharz 


beglückwünſchte den Turnverein und die Jubilare 
und führte aus, daß der Verein aufs engſte mit 
der Stadt Gleiwitz verbunden ſei. Der Verein 
habe durch ſein hohes Lebensalter ſeine Exiſtenz⸗ 
berechtigung und ſeine Bedeutung erwieſen, und 
er habe auch ſtets Anerkennung für ſeine Arbeit 
gefunden. Prokuriſt Wittig übermittelte Glück⸗ 


| 
| 


Abſchiedsabend 
für Polizeimajor Sterke 
und Polizeihauptmann Kopka 


Ratibor, 2. Mai. 


Der Aufforderung des Polizeipräſidenten 
ſſowſki und des Polizeioffizierskorps für 
den Mbichredsabend waren mehr als 100 Ver- 
treten der Behörden und der Bürgerſchaft von 
Ratibor und Oppeln gefolgt. Unter den Er⸗ 
ſchienenen befanden ſich . 
Kaſchny, Erſter Landesrat Die ch be ra in 
Vertretung des Landeshauptmanns, der im letz 
ten Augenblick verhindert war, Landgerichtsprä⸗ 
ſident Heiniſch, Oberſtaatsanwalt Brinſch⸗ 
wich ( Generaldirektor Tauche, Als Führer des 
Pol.⸗ Olfidierkorps, Oppeln⸗Ratibor begrüßte Po⸗ 
lizeioberleutnant L Limberger die Gäſte. Nach 
Worten der Anerkennung und des Dankes für 
die treue Pflichterfüllung, mit der die beiden 
Offiziere der Polizei und damit dem Staate auf 
ihrem Platze in Ratibor gedient hätten, über⸗ 
reichte er Polizeimajor Sterke und Polizei 
hauptmann Kopka je ein Abſchiedsgeſchenk. 


Als Leiter der Polizeiverwaltung Oppeln⸗ 
Ratibor fand ent Oſſowſki 
Worte warm empfundener Anerkennung für die 
beiden Offiziere und betonte beſonders die Tat⸗ 
ſache, daß in dieſen überaus unruhigen Zeiten 
die ‚Boligei Ratibor unter Führung von Polizei- 
Major Sterke der Lage ſtets Herr geworden 
iſt, ohne daß auch nur ein Schuß gegen irxe· 

leitete Volksgenoſſen gefallen wäre. Seine 
Rede ließ er in ein Hoch auf die Damen der 
Scheidenden ausklingen. 

Beſonders herzliche Worte fand auch Ober- 
bürgermeiſter Kaſchny, der den Dank und die 
beiten Wünſche der Bürgerſchaft an die Scei- 
denden übermittelte. Namens des Stadtperban⸗ 
des für Leibesübungen ſprach Direktor 
Simelka. Er hob hervor, daß der Polizei⸗ 
ſportperein Ratibor, 5 der rührigſten Vereine 
im Stadiverbande, Major Sterke einen 
berdienftvollen Förderer und Polizeihauptmann 
Kopfa ı ein eifriges Mitglied verliere. Stadt⸗ 
pfarrer Schulz dankte im Namen der katholiſchen 
Geiſtlichkeit dem ſcheidenden Inſpektionsführer, 
der oft und bereitwillig den kirchlichen Einrichtun⸗ 
gen und Feſten polizeilichen Schutz habe angedeihen 
laſſen, und es verſtanden habe, feine Beamten- 
ſchaft in vorbildlichem Geiſte zu erziehen. Haupt⸗ 
ſchriftleiter Proske führte in launiger An⸗ 
ſprache aus, daß nicht allein zwiſchen Polizei und 
Bevölkerung, ſondern auch zwiſchen Polizei und 
Preſſe nie ein Schuß gefallen ſei, daß im Gegen⸗ 
teil ein denkbar gutes Verhältnis zwiſchen Poli- 

i und Preſſe hier in den letzten Jahren be⸗ 
tanden habe, und daß er an der Polizei eigent⸗ 
lich nichts auszuſetzen finde als ihre Schwer⸗ 
hörigkeit gegenüber den berechtigten Wünſchen 


nach Vermehrung der Verkehrspoſten. Namens 
der Gemeinden des Sicherungsbezirkes dankte 
ſchließlich Bürgermeiſter Dr. Peter, Saticher, 
dem Inſpektionsführer für die große Bereit- 


willigkeit, mit der er jederzeit dem flachen Lande 
polizeilichen Schutz gewährt habe. 

Polizeimajor Sterke dankte gleichzeitig im 
Namen des Polizeihauptmanns Kopka allen 
Rednern für die anerkennenden Worte und 
Wünſche, die man ihnen für den weiteren Weg 
mitgegeben hatte. Er ließ unter dem großen Bei⸗ 
fall der Gäſte ſeine Rede in einem Hoch auf die 
Stadt Ratibor ausklingen. Es folgten 
Stunden einer herzlichen Geſelligkeit, die es den 
beiden Polizeioffizieren zum Bewußtſein gebracht. 
haben mögen, wie ungern die Bürgerſchaft ſie 
ſcheiden ſieht und wieviel gute Wünſche fie auf den 
Weg begleiten. 


wünſche der gene Turngemeinde, worauf 
Juſtizrat Dr. wartz den Dank der geehrten 
Jubilare zum Ausdruck brachte und die hohen 
Leiſtungen des Vereins anerkannte. Ingenieur 
Matheus ſprach als Vertreter des Gauturn⸗ 
rats und als Gaujugendwart, kennzeichnete die 
Entwicklung des Turnens von den einfgchſten bis 
u den pollkommenſten Jormen und wies darauf 
in, daß die Deutſche Turnerſchaft der 
größte Leibesübungen treibende Verband iſt. Er 
gab dem Wunſch Ausdruck, daß ſich die Turn⸗ 
bewegung weiter entwickeln möge wie bisher. 
A ugendpfleger Salzbrunn erkannte an, 

ie Jugendarbeit von der Turnerjugend 
Naber in hohem Maße unterſtützt werde und for⸗ 
derte die Turnerjugend auf, weiterhin zuſammen⸗ 
zuſtehen und zuſammenzuhalten. 


Der Abend wurde durch turneriſche Darbie⸗ 
tungen, die ein hervorragendes Können bewieſen, 
ferner durch Muſik und ſchließlich einen Feſt⸗ 
ball ausgefüllt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 
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